
Mitteilungsblatt
der Großen Kreisstadt für die Stadtteile

Heiningen Maubach Waldrems

INHALT

Seite 2
Bereitschaftsdienste

Seite 4
Amtliches

Seite 4
Aus den Ortschaften

Seite 5
Aus dem Rathaus

Seite 6
Soziales

Seite 8
Aus den Kirchen

Seite 10
Aus den Vereinen

Seite 11
Wissenswertes

ab Seite 25
Werbung 

 
:

Mittwoch
3. April 2024

14



2 3.4.2024 Nr. 14/2024

SPRECHZEITEN und Rufnummern
der Stadtteilgeschäftsstellen
ACHTUNG
Die Stadtteilgeschäftsstellen stehen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern nach
vorheriger Terminvereinbarung 
unter Telefonnummer 07191 / 894 - 444 oder 
per E-Mail an buergeramt@backnang.de zur Verfügung.
Alternativ können Sie sich gerne online einen Termin auf 
der Homepage der Stadt Backnang unter www.backnang.de/
service/buergeramt-und-e-buergerdienste/online-termin-
vereinbarung einbuchen.

Heiningen, Tübinger Straße 28

Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr

Maubach, Bregenzer Straße 8

Montag 14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch  08:00 – 12:00 Uhr 
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr

Waldrems, Neckarstraße 40

Dienstag  08:00 - 12:00 Uhr 
 und 16:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr 
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag  08:00 – 12:00 Uhr

Bitte achten Sie auch auf eventuelle Änderungen unter der 
Rubrik „Aus den Ortschaften“ sowie auf die Aushänge an den 
Stadtteilgeschäftsstellen.

Impressum

Herausgeber: Stadtverwaltung Backnang

Verantwortlich für den gesamten
amtlichen und redaktionellen Teil i.S.d.P.:

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich
oder dessen Vertreter im Amt

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Knöpfl e Druck GmbH & Co. KG

Verlag, Gesamtherstellung, Vertrieb:
Knöpfl e Druck GmbH & Co. KG

Winnender Straße 20 · 71522 Backnang
Tel. 07191 34 33 8-0 · Fax 07191 34 33 8-17

E-Mail: info@knoepfl e-druck.de

Erscheinung: i.d.R. wöchentlich mittwochs

Redaktionsschluss: i.d.R. freitags, 12:00 Uhr

E-Mail: mitteilungsblatt@backnang.de

Notruf 110
Feuerwehr 112
Polizei in Backnang 909-0
Rettungsdienst Krankentransporter 112

Rems-Murr-Klinikum Winnenden
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden, Tel. 07195 5 91-0

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Ärztliche 
Notfallpraxis im Gesundheitszentrum, Stuttgarter Str. 107 
Montag bis Freitag: 18:00 bis 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 08:00 bis 20:00 Uhr
www.notfallpraxis-backnang.de oder Tel. 116 117 (ohne 
Vorwahl). 
An den Werktagen von 09:00 bis 19:00 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte, 
doc-direkt.de oder Tel. 0711 96 58 97 00. 

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Samstag, 6. April 2024
Apotheke im Gesundheitszentrum, Karl-Krische-Str. 4
71522 Backnang, Tel.Nr. 07191 34 31 00 
Sonntag, 7. April 2024
Schiller-Apotheke Backnang, Schillerstraße 36
71522 Backnang, Tel. 07191 16 70

Apothekennotdienst auch unter 0800 0 02 28 33 
(kostenfrei) oder www.aponet.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Jeweils von 10:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 bis 17:00 Uhr, 
zentrale Notfalldienst-Ansage über den Anrufbeantworter. 
An Wochenenden, gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen. 
Tel. 0761 120 120 00

Augenärztlicher Notfalldienst
Augenärztlicher Notfalldienst für den Rems-Murr-Kreis wird 
unter Tel. 116 117 bekannt gegeben.

HNO – Ärztlicher Notfalldienst
täglich ab 18:00 bis 08:00 Uhr und an Wochenenden und 
Feiertagen im Marienhospital/Notfallpraxis Marienhospital
unter Tel. 0180 500 36 56.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Außerhalb der Praxisöffnungszeiten Ihres Kinderarztes 
erreichen Sie die Kinder-Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Kinder- und Jugendärzte (in den Ambulanzräumen der 
Kinder- und Jugendmedizin am Rems-Murr-Klinikum Winnen-
den) unter der Zentralen Rufnummer für den Notfalldienst 
der Kinder- und Jugendärzte 
Montag bis Freitag: 18:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 08:00 bis 20:00 Uhr
unter Tel. 01806 07 36 14 oder 116 117.
– Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich –
Die diensthabende Vertretungspraxis erfahren Sie über den 
Anrufbeantworter Ihres Kinderarztes.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst für Groß- und Kleintiere
Klaus Krüger, Praktischer Tierarzt, 
Akazienweg 48, Backnang, Tel. 90 22 84
www.tiernotdienst-rems-murr.de, Tel. 0800 93 00 600
Hinweise: Anrufe unter den angegebenen Telefon-
Nummern sind kostenpfl ichtig. Bitte vollständige Ruf-
nummern wählen.

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Fußgängerzone in Maubach 
als einjähriger Verkehrsversuch ausgewiesen
Der unmittelbare Bereich zwischen der Mehrzweckhalle und 
Grundschule Maubach wird für ein Jahr als Fußgängerzone aus-
gewiesen. Die Einrichtung der Fußgängerzone mittels Ver-
kehrszeichenbeschilderung ist nach Ostern vorgesehen. Der 
Ortschaftrat Maubach hat auf Wunsch der Grundschule bei der 
Stadtverwaltung die Einrichtung einer Fußgängerzone im un-
mittelbaren Bereich des Stubener Weg beantragt. Die Fußgän-
gerzone soll zu einer besseren Verkehrssicherheit der Schul- 
und Kindergartenkinder führen. Darüber hinaus ist diese Fläche 
für kulturelle Veranstaltungen vorgesehen. Während des Ver-
kehrsversuchs wird die verkehrliche Wirkung überprüft. Sollte 
sich die positive Prognose bestätigen, wird eine dauerhafte 
Einrichtung der Fußgängerzone angestrebt. Der Lieferverkehr 
bleibt uneingeschränkt zulässig.

Wir gratulieren allen (auch den nicht genannten) Jubilaren 
sehr herzlich und wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebens-
jahr alles Gute, Gesundheit und einen schönen Festtag! 

In Heiningen:
Herrn Karl Helmut Rößle, 
zum 75. Geburtstag am 5. April 2024

In Maubach:
Herrn Waldemar Kroisant, 
zum 70. Geburtstag am 3. April 2024

In Waldrems:
Frau Julianna Kredics, geb. Witzenleiter, 
zum 90. Geburtstag am 7. April 2024

AMTLICHES

AUS DEN ORTSCHAFTEN 

Standesamtliche Nachrichten

Zum Hochzeitsjubiläum gratulieren wir herzlich und wünschen 
weiterhin gute gemeinsame Jahre!

In Heiningen:
Ursula Groß und Leonhard Groß 
zur Goldenen Hochzeit am 11. April 2024 

Talschüler im Einsatz für die Umwelt – 
Erfolgreiche Flurputzete 2024
Auch die Talschule war dabei! Am Freitag, den 15. März 2024, 
war es wieder soweit: Wir unterstützten mit allen Schülerin-
nen und Schülern der Talschule wie schon in den vergangenen 
Jahren die Flurputzaktion der Stadt Backnang. Ausgerüstet 
mit Warnwesten, Handschuhen und Müllsäcken machten wir 
uns auf den Weg in die Umgebung der Talschule und entfern-
ten entschlossen Müll von Straßen, Feldwegen und aus dem 
Reisbach. Wieder an der Schule angekommen gab es als Stär-
kung für jedes Kind ein Laugenbrötchen, gespendet vom För-
derverein der Talschule. 

Kleine Helden mit großen Taten - unsere Grundschüler haben 
gezeigt, dass auch sie einen großen Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten können. 

Mithilfe beim Eierfärben für die Osterbrunnen
Die Talschulkinder halfen mit, viele Eier für die Osterbrunnen 
in Heiningen und Waldrems zu marmorieren. Mit großer Freude 
und Staunen färbten die Kinder ihre mitgebrachten Eier ein 
und bewunderten die bunten Muster, die entstanden. Die gro-

Schulen und Kindergärten
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Kinder- und Jugendtreff in Maubach, Heiningen 
und Waldrems öffnet wieder
Der Kinder- und Jugendtreff in Maubach und Heiningen/Wald-
rems öffnet ab Dienstag, 2. April 2024, wieder. Das Angebot 
fi ndet im Rahmen der Sozialraumorientieren Jugendarbeit 
Backnang (SoJa Backnang) statt und bietet von Montag bis 
Freitag in den beiden Jugendräumen in Maubach, Stubener 
Weg 2, und Waldrems, Neckarstraße 88, ein vielseitiges Pro-
gramm an. Die offene Kinder- und Jugendarbeit stellt sich der 
Aufgabe, Freizeitangebote und Einzelförderungen für Kinder 
und Jugendliche zu gestalten, um die individuelle Selbst-, So-
zial- und Sachkompetenz zu stärken. Wichtig ist dabei das 
Prinzip der Freiwilligkeit, welches beinhaltet, dass Kinder und 
Jugendliche selbst bestimmen wann und wie lange sie ein An-
gebot nutzen.
In Maubach und Heiningen/Waldrems werden Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von sechs bis 18 Jahren Räume mit viel-
seitigen Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung gestellt. Dies 
reicht von gestalterischen Angeboten wie Basteln oder Hand-
werken bis hin zu vielfältigen Spiel- und Bewegungsmöglich-
keiten. Zudem ist der Jugendraum in Maubach mit einem 
Tischkicker, einer Dartscheibe sowie einer PlayStation 4 und 5 
ausgestattet. Der Raum in Waldrems ist frisch renoviert und 
lädt zum Tischkickern, Tischtennisspielen und gemütlichen 
Treffen in der Sofaecke ein. Die Öffnungszeiten sind nach Al-
tersgruppen eingeteilt und fi nden sich online unter www.ju-
gendreferatbacknang.de.

Stadtführung zu Oberamtsbaumeister Christian Hämmerle
Am Sonntag, 14. April 2024, fi ndet um 14 Uhr eine Führung mit 
Stadtführerin Angelika Szöke zu Christian Hämmerle statt. 
Hämmerle war im Jahr 1876 nach Backnang gezogen, wo er als 
Oberamtsbaumeister tätig war. Die 120-minütige Führung be-
fasst sich mit seinem Leben und seinen architektonischen 
Werken, die er in Backnang erschaffen hat. Die Führung be-
ginnt am Backnanger Bürgerhaus und kostet sieben Euro. Inte-
ressierte haben die Möglichkeit, sich für die Teilnahme bis 
Freitag, 12. April 2024, beim Kultur- und Sportamt unter der 
Telefonnummer 07191 894-361 oder per E-Mail unter touris-
mus@backnang.de anzumelden. Um passende Bezahlung di-
rekt vor Ort wird gebeten. 

Ein Bauwerk Hämmerles in der Erbstetter Straße.
Foto: Stadt Backnang 

Heiningen

AUS DEM RATHAUS

ßen Kinder halfen den Kleinen und gemeinsam wurden hunder-
te Eier gestaltet. Die Einweihung des Heininger Osterbrunnens 
erlebten einige Talschulfamilien mit und entdeckten so man-
ches von uns marmorierte Ei innerhalb der tollen langen Oster-
brunnenketten wieder. Wir freuten uns an den bunten Kunst-
werken der Landfrauen und sind stolz darauf, daran mitgewirkt 
zu haben. 
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Aspacher Straße 32, Tel. 8 38 56
E-Mail: awo-backnang@t-online.de
Vorsitzender: Ullrich Naumann
Sprechzeiten: dienstags, 15:00 – 17:00 Uhr und donnerstags, 
10:00 – 12:00 Uhr sowie nach Vereinbarung

• Behinderten-Freizeitclub: freitags ab 14:30 Uhr 
im Haus der AWO

• Info Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung - Termin nach Absprache 

• Waldheimfreizeit in den Sommerferien im Plattenwald 
für Kinder von 6 – 10 Jahren

Öhringer Straße 8, Tel. 6 85 41, Fax 7 21 88 , 
Homepage: www.drk-backnang.de

Kontakte zur Bereitschaft/Bereitschaftsabend 
Organisations- und Übungsabende an jedem Mittwoch von 
20:00 - 22:00 Uhr. 
Informationen unter bereitschaftsleitung@drk-backnang.de

backnang.de/karriere

KOMM NACH KOMM NACH 

BACKNANGBACKNANG
WERDE TEIL WERDE TEIL 

DES TEAMS!DES TEAMS!

Leiter/in Jugendmusik- 
und Kunstschule(m/w/d)

Kultur- und Sportamt
70–100 %-Stelle, Egr. 11 TVöD

backnang.de/karriere

KOMM NACH KOMM NACH 

BACKNANGBACKNANG
WERDE TEIL WERDE TEIL 

DES TEAMS!DES TEAMS!

Pädagogische Fachkräfte 
nach § 7 KitaG(m/w/d)

Kindertageseinrichtung  
Schladminger Weg
in Teil- und Vollzeit

SOZIALES

Arbeiterwohlfahrt –
Ortsverein Backnang

Deutsches Rotes Kreuz –
Ortsverein Backnang

„Backnang blüht auf“ eröffnet die Gartensaison
Die neue Gartensaison von „Backnang blüht auf“ startet in 
diesem Jahr mit dem Regional- und Nachhaltigkeitsmarkt, der 
gemeinsam mit dem Backnanger Tulpenfrühling am 14. April 
2024 auf dem Stiftshof stattfi ndet. In Unterstützung des Na-
turgartenvereins werden am Stand von „Backnang blüht auf“ 
Fragen zum klimagerechten, insektenfreundlichen und pfl ege-
leichten Garten und Balkon beantwortet. 
Außerdem gibt es Wissenswertes zur geeigneten Bepfl anzung, 
Gestaltung und Bewässerung zu erfahren. Interessierte kön-
nen sich außerdem über Grünfl ächen-Patenschaften und die 
Garten-Wettbewerbe informieren. Auch Grünfl ächen-Paten so-
wie Gemeinschafts-, Schul- und interkulturelle Gärten haben 
wieder die Möglichkeit, am Wettbewerb teilzunehmen. Anmel-
dungen für den Zier- und Nutzgarten-Wettbewerb sind direkt 
am Markt möglich. In den kommenden Tagen wird außerdem 
das Online-Anmeldeformular unter www.backnang.de/back-
nang-blueht-auf eingestellt.
Ansonsten bietet „Backnang blüht auf“ in diesem Jahr zahlrei-
che Aktionen und Veranstaltungen. Es sind Gartenbesichti-
gungstouren mit und ohne Fahrrad geplant sowie Einweck- und 
Fermentier-Workshops in Kooperation mit der Volkshochschule 
Backnang und am 25. Oktober 2024 fi ndet ein Vortragsabend 
zu „Garten im Winter“ mit Gartenexperte Frieder Weigand 
statt.

Stellenausschreibungen

backnang.de/karriere

KOMM NACH KOMM NACH 

BACKNANG
WERDE TEIL WERDE TEIL 

DES TEAMS!DES TEAMS!

Integrationsfachkräfte  
nach § 7 KiTaG sowie  
Integrationshilfen(m/w/d)

für die Kindertageseinrichtungen
30–60 %-Stellen

backnang.de/karriere

KOMM NACH KOMM NACH 

BACKNANG
WERDE TEIL WERDE TEIL 

DES TEAMS!DES TEAMS!

Pädagogische Fachkraft / 
Sprachförderkraft(m/w/d)

Kindertageseinrichtung 
Ob der Ekertsklinge
50 %-Stelle
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Bonhoefferstr. 2, 71522 Backnang, Tel. 92797 - 0
E-Mail: info@hospiz-remsmurr.de
Homepage: www.hospiz-remsmurr.de
Beratung zur Patientenverfügung
und vorsorgenden Papieren / Terminvereinbarung
Trauernetzwerk Rems-Murr

Ambulanter Hospizdienst Tel. 92797-22
Begleitung Schwerstkranker, Sterbender und
Ihrer Angehörigen; Unterstützung zu Hause, im Pfl egeheim 
und im Krankenhaus
E-Mail: ambulantes@hospiz-remsmurr.de

Kinder- und Jugendhospizdienst 
„Pusteblume“ Tel. 92797 – 20
Begleitung von Kindern und Jugendlichen bei Krankheit, 
Tod und Trauer
E-Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de

Stationäres Hospiz Backnang  Tel. 92797-40
E-Mail: stationaeres@hospiz-remsmurr.de

Verein Kinder- und 
Jugendhilfe Backnang e. V.

 

        
wellcome – Prak sche Hilfe nach der Geburt  
wellcome-Teams unterstützen Familien mit 
Babys während des ersten Lebensjahres: 
Ehrenamtliche greifen Eltern unter die Arme,  
die Entlastung im Alltag be n. 
 
Kontakt wellcome in Backnang:  
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V. 
Diana Bertele, wellcome-Koordinatorin,  
Theodor-Körner-Straße 1, 71522 Backnang 
Telefon: 0175/9727898, 
 E-Mail: backnang@wellcome-online.de 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Erste-Hilfe-Lehrgänge
Auf Anfrage - Anmeldung und Auskunft unter der Tel. 68541 
oder per E-Mail unter ausbildung@drk-backnang.de.

Jugendrotkreuz 
Findet jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18:00 bis 
19:30 Uhr statt.
Auskunft bei Kevin Huhnen unter jrk@drk-backnang.de

Gemeinschaft Sozialarbeit, Bewegungsprogramme
• Seniorengymnastik
• Yoga
• Line Dance
• Kraft und Balance (Sturzprophylaxe)
• Gymnastik für Herren ab 60 Jahren
• Wassergymnastik
Informationen unter der Tel. 60931 oder per E-Mail unter 
www.drk-backnang.de.

Kleiderkammer Annahme und Ausgabe
Öhringer Straße 8, Tel. 343139, 
E-Mail: kleider@drk-backnang.de, Leiterin Anne Fix
montags 09:00-12:00 Uhr
mittwochs 14:00-17:00 Uhr
samstags 09:00-12:00 Uhr (jeden 1. Samstag im Monat)
Für die Blutspende-Termine werden Helfer gesucht
Mithilfe in der Küche (Vesperbereitung), beim Aufbau sowie bei 
der Begleitung der Spender während und nach der Blutspende. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter der Tel. 6 09 31.

Mobile Dienste Backnang
Das DRK macht mobil!

Fahrdienst: Unser Team fährt Sie
nicht nur ins Krankenhaus, zum Arzt oder zu Behörden.

Hauswirtschaftlichen Hilfen: Wir bieten Entlastung 
bei der Bewältigung des Alltags.

Schülerbetreuungen: Für Menschen mit seelischen, 
körperlichen oder geistigen Beeinträchtigung.

Hausnotruf: Auf Knopfdruck erhalten Sie schnellstmöglich 
Hilfe – jederzeit!

Auskunft, Informationen und Beratung:
Fabian Frasch + Irma Hettich, Wanne 3/2, 71522 Backnang
Tel.: 07191 88311 / Fax: 07191 953690
Mail: Mobiledienste.Backnang@drk-rems-murr.de
Homepage: www.drk-rems-murr.de

Frauen- und Kinderschutzhaus Rems-Murr und 
Frauenberatungsstelle
Das Frauen- und Kinderschutzhaus bietet Schutz für von 
häuslicher Gewalt betroffene Frauen und deren Kinder. 

Kontaktbüro Frauenberatungsstelle: � 07191 9308655
Bundesweite Hilfetelefon (24 Std.): � 0800 0116016
Polizei Notruf (nachts und am Wochenende): � 110

Sie möchten noch mehr über die 
Stadt Backnang und ihre Stadtteile erfahren?

Besuchen Sie unsere Homepage unter 
www.backnang.de
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Mittwoch, 10. April 2024 
15:00 Uhr Konfi rmandenunterricht, Stiftskirche Backnang
19:30 Uhr Frauenkreis, GH Waldrems-Heiningen
 Thema: „Vom Volkslied zum Kirchenlied“ 
 mit Frau Perle-Mayr
19:45 Uhr Probe des Posaunenchors, GH Heininger Weg

Vorankündigung
Herzliche Einladung zum Vortrag über den Nahost-Konfl ikt mit 
Amos Avshalom. Der Referent ist in Jerusalem geboren und in 
Tel Aviv aufgewachsen. Seine Eltern stammen aus Budapest 
und sind nach dem Holocaust nach Israel ausgewandert, um 
den neuen Staat Israel mitzugründen. Amos Avshalom lebte in 
verschiedenen Ländern Europas, mittlerweile in Deutschland 
und arbeitete bis zum 7. Oktober 2023 als Reiseleiter in Israel. 
Seither versucht er mit einem sachlichen Blickwinkel in Vorträ-
gen über den Krieg aufzuklären.  

Folgende Sonntage sind für Taufen vorgesehen:
21. April 2024 10:15 Uhr Pauluskirche Maubach
12. Mai 2024 10:15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen
9. Juni 2024 10:15 Uhr Pauluskirche Maubach
14. Juli 2024 10:15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen
15. Sept. 2024 10:15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen

7. Oktober 2023: Krieg in Israel
Wie konnte es so weit kommen

und wie geht es weiter?

Ein Vortrag von Amos Avshalom
zum derzeitigen Geschehen im Heiligen Land.

Am Freitag, 19. April 2024 um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Auferstehungskirche

Waldrems-Heiningen.

Der Eintritt ist frei. Um einen Beitrag zur Deckung 
der Kosten und der Finanzierung der Stelle unserer 

Jugendreferentin wird gebeten.

Veranstalter: Förderkreis Jugendarbeit der ev. 
Kirchengemeinde Waldrems Maubach Heiningen

SAPV Daheim SEIN       
Spezialisierte ambulante Palliativversorgung bei einem weit 
fortgeschrittenen Stadium einer nicht heilbaren Krankheit mit 
schweren Symptomen
Tel. 92797-70, E-Mail: wir@sapv-daheimsein-remsmurr.de
www.sapv-daheimsein-remsmurr.de

Ammerstraße 18, 71522 Backnang-Waldrems
Telefon: 6 85 27, Fax 34 03 20
E-Mail: pfarramt.backnang.waldrems@elkw.de
Homepage: www.kirche-wahema.de 

Bürozeiten der Pfarramtssekretärin Frau Anja Braun: 
dienstags und donnerstags von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Sonntag, 7. April 2024
1. Sonntag nach Ostern

„Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus,
der uns nach seiner großen Barmherzigkeit 

wiedergeboren hat 
zu einer lebendigen Hoffnung 

durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten.“ 
1. Petrus 1,3

Donnerstag, 4. April 2024
10:00 Uhr LEGO-Bau-Tage, GH Waldrems-Heiningen 
 
Freitag, 5. April 2024  
10:00 Uhr LEGO-Bau-Tage, GH Waldrems-Heiningen 

Samstag, 6. April 2024  
10:00 Uhr LEGO-Bau-Tage, GH Waldrems-Heiningen 

Sonntag, 7. April 2024
10:15 Uhr  Familien-Gottesdienst mit Stadtbesichtigung in der 

Auferstehungskirche Waldrems-Heiningen (Diakon 
Jonas Wintergerst)

  Der Gottesdienst wird musikalisch von der „LEGO-
Tage-Band“ begleitet.

Montag, 8. April 2024
8:00 Uhr  Ostergottesdienst der Talschule 
  in der Auferstehungskirche Waldrems-Heiningen 

(Pfarrerin Renard)
 Der Gottesdienst wird musikalisch von Frau Janzen am Klavier 
begleitet.
17:00 Uhr Jungschar Maubach (1. - 4. Klasse), GH Maubach

Dienstag, 9. April 2024
17:00 Uhr Bubenjungschar (5. - 7. Klasse), 
 GH Waldrems-Heiningen
19:00 Uhr  Kirchenchorprobe Eltern-Gemeinde-Chor 
 für die Konfi rmation, Stiftskirche Backnang

AUS DEN KIRCHEN



3.4.2024 Nr. 14/2024 9

Du gehst mit – Erstkommunion 2024
Mit der Anmeldung im September zur Erstkommunion haben sich 
49 Kinder auf einen gemeinsamen abwechslungsreichen Weg ge-
macht. In den Familiengottesdiensten haben sie sich der Ge-
meinde vorgestellt. Das Thema der Erstkommunion „Du gehst 
mit“ begleitete die Kinder auch in ihren Gruppenstunden, in 
denen sie viel über das Leben Jesu und sein Wirken erfahren 
haben, mit dem Ziel es auf ihr eigenes Leben zu übertragen. So 
wie Jesus sein Leben mit uns geteilt hat, so teilen auch wir 
unser Leben miteinander, dafür steht gebrochenes Brot.
Die Geste des Brotbrechens und des Dankes - darin zeigt sich 
der Auferstandene. 

Wir feiern an drei Termine die erste heilige Kommunion:
am Sonntag 7. April 2024 um 10:30 Uhr 
in der Kirche St. Johannes
am Samstag 13. April 2024 um 10:30 Uhr 
in der Kirche St. Johannes:
am Sonntag 14. April 2024 um 10:30 Uhr 
in der Kirche Christkönig:

Wir freuen uns, dass auch dieses Jahr so viele Kinder „ja“ sa-
gen zu Gott, zum Glauben und zu unserer Gemeinschaft als 
Christen und Christinnen. Wir feiern, dass wir eine Gemein-
schaft sind, egal wo wir uns treffen und wie wir uns sehen; wir 
feiern, dass wir durch Jesus verbunden sind auf den unter-
schiedlichsten Wegen; wir feiern, dass die Reise mit Gott, Je-
sus und dem Glauben Abenteuer birgt, weil man durch seine 
Botschaft und sein Leben herausgefordert wird.
Bedanken möchte ich mich bei den Erstkommunionkindern mit 
ihren Familien für die gute Zusammenarbeit. Herzlichen Dank 
an alle, welche die Erstkommunionvorbereitung unterstützt 
haben, besonders bei den Gruppenbegleiter und -begleiterin-
nen: Katharina Hauguth, Dominik Kampka, Kristina Müller, Pe-
ter Schostok und Anne Lee-Stolz. Elvira Reim

Firmung 2024 - „Trotzdem. Firmung“
Für die Firmung am 7. Juli 2024 haben sich 23 Jugendliche an-
gemeldet und an zwei Firmnachmittagen auf den Weg gemacht.
Der dritte Firmnachmittag fi ndet am Samstag, den 4. Mai 2024 
von 15 bis 18 Uhr im Gemeindehaus Christkönig statt. Es geht 
dabei um die Frage nach Gott und seiner Bedeutung für uns und 
unser Leben. Claudia Ax, Stefanie Breithaupt, 

Juliane Drescher und Monika Schwartz 

Kochabende für junge Leute 
Am Freitag, den 5. April 2024 und Dienstag, den 14. Mai 2024 
von 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr sind alle jungen Leute zwischen 14 
und 18 Jahren zu einem Kochabend im Gemeindehaus St. Jo-
hannes (Lerchenstraße 18) eingeladen. Im April werden wir auf 
Wunsch nochmals Sommerrollen selbst herstellen. Im Mai 
könnt ihr euch überraschen lassen. 
Gemeinsam möchten wir kochen und essen, uns kennenlernen 
und vernetzen. Um planen zu können meldet euch bitte unter 
Stefanie.Breithaupt@drs.de an.

ACK: Einladung zur NAK-Aufnahme
Am Mittwochabend, 10. April 2024, wird die Neuapostolische 
Kirche (Sulzbacher Straße 76) als Vollmitglied in die ACK Back-
nang aufgenommen. Zu Gottesdienst, Stehempfang und Ken-
nenlernen um 20:00 Uhr - Ankommen ab 19:30 Uhr - in der 
NAK sind alle herzlich eingeladen. Klaus Herberts

Hinweis: Investiturgottesdienst - Mantel vertauscht!
Liebe Herren mit hochwertigen, dunklen Mänteln: Am Investi-
turgottesdienst wurde ein Mantel vertauscht. Leider wurde 
fälschlicherweise ein schwarzer Wintermantel der Marke Hir-
mer aus München mitgenommen und dafür wohl der eigene, 
hochwertige Mantel der Marke Odermark Men’s Collection da-
gelassen. Der Besitzer würde sich dennoch wünschen, den ei-
genen Mantel zurückzuerhalten. Wahrscheinlich haben Sie den 
Tausch noch nicht einmal bemerkt! Schauen Sie doch gerne 
mal auf das Etikett. Wenn Sie das Versehen bemerken, bitten 
wir Sie um Kontaktaufnahme mit dem Pfarramt.

Obere Bahnhofstr. 26, 71522 Backnang
Tel. 07191 6 86 52, Fax 07191 7 10 38
E-Mail: pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de
Homepage: www.katholisch-backnang.de

Donnerstag, 4. April 2024
8:30 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche
20:00 Uhr Eucharistische Anbetung, Johanneskirche

Samstag, 6. April 2024  
13:00 Uhr Kroat. Taufe, Johanneskirche
18:00 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche
19:00 Uhr Portug. Eucharistiefeier, Johanneskirche

Sonntag, 7. April 2024
10:30 Uhr Feierliche Erstkommunion, Johanneskirche
15:30 Uhr Poln. Eucharistiefeier, Johanneskirche

Montag, 8. April 2024
8:45 Uhr Schülergottesdienst der Schillerschule, 
 Johanneskirche

Dienstag, 9. April 2024
19:00 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche

Mittwoch, 10. April 2024 
18:00 Uhr Friedensgebet, Johanneskirche

Donnerstag, 11. April 2024
8:30 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche
10:00 Uhr Gottesdienst Aspacher Tor, Aspacher Tor
20:00 Uhr Eucharistische Anbetung, Johanneskirche

Friedensgebet in St. Johannes 
Herzliche Einladung zum Friedensgebet am Mittwoch, den 10. 
April 2024 und am 8. Mai 2024 um 18:00 Uhr in die Johannes-
kirche.
Wie wichtig sind alle noch so kleinen Schritte zum Frieden bei 
den weltweiten Kriegen, um das Leiden der unzählbar vielen 
Menschen auf allen Seiten zu lindern.   
Durch Gebete, symbolisches Handeln und Lieder tragen wir un-
sere Anliegen vor Gott, vertrauen auf die Kraft und Bedeutung 
des Gebets und bestärken in uns die Hoffnung auf Frieden.  
Claudia Ax, Monika Batzenschlager, Michael Jungerth und Mo-
nika Schwartz

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes
Heiningen, Maubach und Waldrems
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DIENSTAG   

Linientanz 
für Alle

18:30 Uhr 
10x60 Minuten 
60 € Mitglieder, 
65 € Nichtmit-
glieder  
ab 14. Nov. 2023

Oberer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Jochen Basmann,  
Anmeldung Jutta 
Rieger-Ehrmann 
TEL. 960719

MITTWOCH

Lauftreff 
(alle 
2 Wochen) 

10:00 Uhr 
(ca. 90 Min.) 
Mitglieder kosten-
frei
Nichtmitglieder 
10er-Karte 25 €  
2-wöchig wieder 
ab Frühjahr 2024

Parkplatz Spiel-
platz Horbachhof                                        
Marlies Baldus 
TEL. 0163/6951230 

DONNERSTAG

Austausch 
und Bewegung 
für Frauen

10:00 Uhr 
(60 Min.)
Mitglieder Jahres-
pauschale 
Einstieg jederzeit 
möglich

Unterer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Heidi Taschner 
TEL. 68263

Hatha-Yoga 
für Alle

10:00 Uhr 
12x75 Minuten  
90 € Mitglieder, 
102 € Nichtmit-
glieder 
Neue Kurse ab 
Frühjahr 2024 

Oberer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Marlies Baldus 
TEL. 0163/6951230

Kreativer Tanz, 
Orientalischer 
Tanz...

18:00 Uhr 
10x60 Minuten
60 € Mitglieder + 
Nichtmitglieder

Oberer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Manuela Lungo 
TEL. 1795060

Pilates mit 
Vorkenntnissen

19:00 Uhr 
12x60 Minuten
66 € Mitglieder, 
78 € Nichtmit-
glieder 
Neue Kurse ab 
Frühjahr 2024 

Obere Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Marlies Baldus 
TEL. 0163/6951230

Wir sind ein Verein, der sich hobbymäßig mit dem Bau und dem 
Betrieb einer Modelleisenbahnanlage in Spur H0 beschäftigt. 
Unsere Vereinsanlagen wachsen und entwickeln sich seit der 
Vereinsgründung 2009 beständig. 
Wir arbeiten mit viel Leidenschaft und Liebe zum Detail an der 
Gestaltung und der Pfl ege der Modellbahnanlagen.
Neue Interessenten für das Modellbahn-Hobby sind stets will-
kommen.
Die Anlagen des Vereins befi nden sich in der Tübinger Str. 25 
in Backnang - Heiningen. Treff jeden Montag und Donnerstag 
ab 18:30 Uhr.

Homepage: www.modellbahner-backnang.de

Modellbahner Backnang e. V.

Seniorenprogramm Frühlingsfest
der Senioren: Am Donnerstag, den 11. April 2024, um 14:30 
Uhr beginnt das Frühlingsfest im Gemeindehaus St. Johannes. 
Frau Scharf und Frau Mayer suchen ein buntes Liederprogramm 
aus zum fröhlichen gemeinsamen Singen.

Seniorengymnastik  08:30 – 09:30 Uhr 
Wirbelsäulengymnastik  09:30 – 10:30 Uhr  
Osteoporose-Gymnastik  10:30 – 11:30 Uhr 

Die Übungsstunden fi nden mittwochs in der Radsporthalle 
Waldrems statt.

Information und Anmeldung:
Robert Schäfer, ausgebildeter Sportlehrer, Tel. 73 43 15

Sportlich ins neue Jahr!!!
Du möchtest deine guten Vorsätze fürs neue Jahr umsetzen? Dann 
bist du bei uns genau richtig. Ob etwas entspannter oder mit Pow-
er, mit Musik oder konzentrierter Stille oder einfach nur in der Na-
tur unterwegs. Für Jede und Jeder ist was dabei und in der Gruppe 
doch am Schönsten! 

MONTAG

Pilates 60 + 10:00 Uhr
12x60 Minuten 
66 € Mitglieder, 
78 € Nichtmit-
glieder 
Neue Kurse wieder 
ab Frühjahr 2024 

Oberer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Marlies Baldus 
TEL. 0163/6951230

DIENSTAG

Pilates und 
mehr...
für Senioren 

10:00 Uhr 
10x60 Minuten 
55 € Mitglieder, 
65 € Nichtmit-
glieder 
Neue Kurse ab 
Frühjahr 2024  

Oberer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Marlies Baldus 
TEL. 0163/6951230

Powerpilates 
für Fort-
geschrittene

18:00 Uhr 
12x60 Minuten 
66 € Mitglieder, 
78 € Nichtmit-
glieder 
Neue Kurse ab 
Frühjahr 2024 

Unterer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Marlies Baldus 
TEL. 0163/6951230

AUS DEN VEREINEN

Gymnastik-
Selbsthilfegruppe

LandFrauen Verein 
Heiningen

Homepage: www.landfrauen-heiningen.de

Besuchen Sie auch unsere Homepage:
www.backnang.de
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Radsportgruppe - Ausfahrten
Mountainbike: freitags, 18:00 Uhr
Mountainbike: samstags nach Absprache
Rennrad: April bis September, mittwochs, 18:00 Uhr
Radtouren: sonntags, 10:00 Uhr – open end, 
 Start ist jeweils an der Radsporthalle, 
 Langenbachstraße in Waldrems
Auskunft: Mountainbike: Stefan Winter, 0173 7077749, 
 Rennrad & Radtouren: 
 Lothar Wurst, 0170 3869889

Radball
Schüler und Jugend dienstags und donnerstags, 
 17:00 – 18:30 Uhr
Schüler und Jugend dienstags und donnerstags, 
 18:30 – 20:00 Uhr
Amateure dienstags und donnerstags, 
 20:00 – 22:00 Uhr
Anfänger und Schüler mittwochs und freitags, 
 18:00 – 19:30 Uhr
Trainingsort: Radsporthalle, Auskunft bei Markus Heckelmann  
per E-Mail unter rsvwaldremsradball@gmail.com.

Rakitu
Kinderturnen für Kinder von 3- 7 Jahren
mittwochs: Rakitu MINIS 15:15 -16:15 Uhr (ab 3 Jahren)
  Rakitu MAXIS 16:30- 17:30 Uhr (ab 5 Jahren)
Auskunft bei Maike Wörner und Nadine Heckelmann per E-Mail: 
rsvwaldremsradball@gmail.com oder rakitu@rsv-waldrems.de.
Eine Anmeldung ist erforderlich!

Trainingszeiten des Tisch-Tennis-Clubs Maubach
in der Reisbachhalle der Talschule
Montags 17:00 – 19:00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20:00 – 22:00 Uhr (Damen und Herren)

Mittwochs 17:00 – 19:00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20:00 – 22:00 Uhr (Damen und Herren)

Freitags 17:00 – 19:00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20:00 – 22:00 Uhr (Damen und Herren)

Weitere Informationen erhalten Sie bei unserem Jugendleiter 
Hans-Jürgen Schätzberger unter jugend@ttc-maubach.de, 
Tel. 07191 / 6 23 97 oder 017650501841

Double Jazz Night im Backnanger Bürgerhaus
Neue Aufl age von „Local Heroes & Rising Stars“
Ein Abend für Jazz-Afi cionados und neugierige Musikinteres-
sierte - am Freitag, 19. April 2024, 20 Uhr, treten im Backnan-
ger Bürgerhaus gleich zwei aufregende Formationen hinterei-
nander auf: Wiesmann 4 und das Simon Oslender Trio.

Tischtennisclub 
Maubach e. V.

Homepage: www.ttc-maubach.de

WISSENSWERTES

Backnanger Bürgerhaus

Einladung zur OGV Hauptversammlung
Liebe OGV-Mitglieder,
wir laden Euch recht herzlich zu unserer diesjährigen Haupt-
versammlung am Samstag, 13. April 2024 in die Reisbach-
halle ein!

Für das Kinderprogramm während der HV haben wir im ver-
gangenen Jahr viel Lob erhalten. Das motiviert uns, dies zu 
wiederholen! Für die jüngeren Kids haben sich die größeren 
Kinder etwas überlegt! Wir fördern damit den geselligen 
Charakter des Abends und hoffen, noch mehr Mitglieder / 
Familien für die Teilnahme an der HV begeistern zu können!

Natürlich starten wir mit einem gemeinsamen Essen und gehen 
dann zu den vereinsinternen Themen über. Das diesjährige 
Highlight sind mit Sicherheit die Vorstandswahlen. Auf Eure 
verbindliche Anmeldung per E-Mail an Anmeldung@O-G-V.de 
oder bei Marianne Gerber, Tel. 67 555 freuen wir uns schon 
heute!

Die Tagesordnung ist wie folgt:      
• Begrüßung 
• Jahresbericht  
• Kassenbericht  
• Kassenprüfung & Entlastungen 
• Wahlen  
• Ausblick  
• Verschiedenes

Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme. Nichtmitglie-
der sind ebenfalls herzlich eingeladen. Wir beginnen pünkt-
lich um 19:00 Uhr. 

Online-Anmeldung O-G-V.de/Anmeldung_HV

Bleibt gesund, wir freuen uns auf Euch!

Stellvertretend für den gesamten Vorstand

Jochen Birk
Vorsitzender

Trimm-Dich-Freizeitgruppe
Fitness-Gymnastik für Rücken und Bauch – davor Dauerlauf 
oder Krafttraining an Geräten. Jeden Montag ab 20:00 Uhr in 
der Radsporthalle. Ansprechpartner ist Josef Fehr, Tel. 63997

Frauengymnastik
Mittwochs von 20:00 bis 21:00 Uhr. Übungsleiterin ist Frau 
Stefanie Sommer (Trainerin im Gesundheitssport mit B-Lizenz 
und Nordic-Walking-Instructor), Tel. 1876996.

Obst- und Gartenbauverein
Heiningen-Maubach-Waldrems e.V.

Mehr Infos auf unserer Homepage: www.o-g-v.de

Radsportverein 
Backnang-Waldrems 1914 e. V.

Homepage: www.rsv-waldrems.de
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mes wird erwartet. Veranstaltungsort ist der Parkplatz auf dem 
Kaufl andgelände in der Industriestraße 34 in Backnang. Die 
Kosten betragen zehn Euro und sind im Voraus im Seniorenbü-
ro zu entrichten. Eine Anmeldung ist im Seniorenbüro, Im Bie-
gel 13, oder telefonisch unter 07191 894-319 erforderlich.

Nach den Alpen lockte der Himalaya in Nepal
Vortragsabend im Seniorentreff
Das Seniorenbüro der Stadt Backnang bietet am Mittwoch, 17. 
April 2024, 17:30 Uhr, im Seniorentreff einen Vortragsabend 
an. Irene Baum berichtet über ihre Treckingtour in Nepal. In 
21 Tage legte sie 300 Kilometer zu Fuß mit gesamt 16.200 
Metern im Aufstieg und 14.500 Metern im Abstieg zurück. Die 
Menschen, die Kultur und die Natur von Nepal zu ergründen, 
war einer ihrer Motive für die Auswahl der Tour. Dazu gehörte 
auch die bergsportliche Herausforderung für eine 66-jährige, 
Höhen bis über 5.000 Meter und Strecken mit einer Dauer von 
bis zu neun Stunden am Tag mit einem zehn Kilogramm schwe-
ren Rucksack zu bewältigen. Der Vortrag ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist im Seniorenbüro, Im Biegel 13, oder telefonisch 
unter 07191 894 319 erforderlich. 

Senioren besuchen die Stuttgarter Staatsgalerie
Das Seniorenbüro der Stadt Backnang bietet am Mittwoch, 24. 
April 2024, einen Ausfl ug in die Stuttgarter Staatsgalerie an. 
Bei einer einstündigen Führung werden „ausgewählte High-
lights“ der Staatsgalerie vorgestellt. Danach besteht die Mög-
lichkeit, in Eigenregie weitere Kunstwerke der Dauerausstel-
lung zu erkunden und sich im Museumscafé zu stärken. Der 
Treffpunkt ist um 12:55 Uhr in der Wartehalle am Bahnhof 
Backnang. Die Kosten betragen acht Euro zuzüglich eventuel-
ler Fahrtkosten. Inhaber des Familien- und Kulturpasses der 
Stadt Backnang erhalten einen vergünstigten Preis. Eine An-
meldung ist im Seniorenbüro, Im Biegel 13, oder unter 07191 
894 319 möglich.

Tulpenfrühling in der Stadtbücherei
Tag der offenen Tür mit Medienfl ohmarkt, Kindertheater 
und vieles mehr
Am Sonntag, 14. April, warten während des Tulpenfrühlings in 
der Backnanger Innenstadt von 13 bis 18 Uhr auch tolle Akti-
onen in der Stadtbücherei, Im Biegel 13.
In der Kinderecke im Erdgeschoss ist Inga Töpperwien vom 
Puppentheater Stuttgart mit ihrem Geschichtenzelt zu Gast. 
Sie spielt um 14 und 15 Uhr „Mechthild und das Drachenei“ für 
Kinder ab 3 Jahren. Auch ältere Kinder sind hier gerne will-
kommen. Um 16 Uhr gibt es für Kinder ab 5 Jahren die Vorstel-
lung „Der Gluhdrache“. Eine Anmeldung zu den Vorführungen 
ist nicht erforderlich, der Eintritt ist frei.
Wer auf der Suche nach günstigen, käufl ich zu erwerbenden 
Medien ist, der kann ab 13 Uhr auf dem großen Medienfl oh-
markt im Obergeschoss der Stadtbücherei preiswerte Bücher, 
Hörbücher und andere Medien erstehen und so aussortierten 
Medien aus der Stadtbücherei ein zweites Leben schenken.
In der neu eröffneten Saatgutbibliothek im Obergeschoss kön-
nen Gartenfreunde unter dem Motto „Saatgut leihen – Vielfalt 
ernten“ Gemüsesamen für Tomaten, Salat, Bohnen und mehr 
ausleihen und zuhause anpfl anzen. Sobald im eigenen Garten 
Samen ausgereift sind, werden sie geerntet, getrocknet und 
ein Teil der Samen an die Stadtbücherei zurückgegeben. Das 

Stadtbücherei 
Backnang

Den 26-Jährigen Simon Oslender aus Aachen kann man kaum 
mehr als aufstrebenden Star bezeichnen, so etabliert ist er 
bereits. Schon als Kind entdeckte er die Hammond-Orgel für 
sich und startete nach ersten Preisen noch als Jugendlicher 
eine internationale Karriere als Profi musiker. Als 15-Jähriger 
begleitete er Max Mutzke, ist seitdem u. a. mit Barbara Den-
nerlein, Nils Landgren und der WDR Big Band aufgetreten und 
ist Mitglied der Bands von Wolfgang Haffner und Bill Evans. 
Beim Konzert in Backnang wechselt er ans Keyboard und prä-
sentiert in einer perfekten Symbiose mit seinen Musikerkolle-
gen Claus Fischer am Bass und Hendrik Smock am Schlagzeug 
Musik aus seinen Alben Peace Of Mind und About Time, in de-
nen er mit künstlerischer Reife sowie spielerischer Finesse und 
Gelassenheit überzeugt.
Der Backnanger Schlagzeuger Jan-Philipp Wiesmann als Lokal-
held wiederum ist mit seinem feinen Gespür für Grooves und 
seiner großen stilistischen Bandbreite bereits seit Jahren als 
gefragter Sideman in unterschiedlichen Besetzungen interna-
tional unterwegs. Nun betritt er nach fast 20 Jahren als Musi-
ker Neuland und ist erstmals mit seiner eigenen Band unter-
wegs. In seinen Stücken schafft er den Spagat zwischen seinen 
vielen musikalischen Einfl üssen und vereint Jazz, Rock, Pop 
und Latin. Am Schlagzeug beweist er dessen oft unterschätzte 
musikalische Ausdrucksmöglichkeiten und hat in seinen Band-
kollegen Bene Moser am Keyboard, Valentin Koch an der Gitar-
re und Daniel Pfl umm am Bass Gleichgesinnte, die den Songs 
zwischen Pop, Fusion und Minimal Music den perfekten musi-
kalischen Rahmen bieten. 
Weitere Informationen sowie Tickets ab 19 Euro, ermäßigt ab 
15 Euro, gibt es unter www.backnanger-buergerhaus.de, 07191 
894-567, buergerhaus@backnang.de sowie beim Ticketvorver-
kauf im Backnanger Bürgerhaus und der Stadtbücherei zu den 
jeweiligen Öffnungszeiten.

Jan-Philipp Wiesmann und Simon Oslender sorgen für eine Double 
Jazz Night im Backnanger Bürgerhaus.

Bild: privat (Wiesmann) / Boris Breuer (Oslender)

e-Bike-Training für Senioren
Das Seniorenbüro bietet für Seniorinnen und Senioren am 
Sonntag, 7. April 2024, 10 bis 12 Uhr, ein Fahrtechnik- und 
Sicherheitstraining mit dem e-Bike an. Nach dem Kauf eines 
Pedelecs treten bei den ersten Touren oft Unsicherheiten auf. 
Karl Scheib, Diplom-Sportlehrer und Radtrainer führt mit den 
Teilnehmenden einen Übungsparcours durch. Mit vielen prakti-
schen Übungen sollen Fahrfertigkeiten auf dem eigenen e-Bike 
verbessert und erweitert werden. Das Tragen eines Fahrradhel-

Seniorenbüro Backnang
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19:30 Uhr, Einlass ist um 19 Uhr. Im Anschluss gibt es die 
Möglichkeit, den Abend bei einem Getränk ausklingen zu las-
sen. Der Eintritt kostet neun Euro, ermäßigt sechs Euro. Ein-
trittskarten sind in der Stadtbücherei Backnang, Im Biegel 13, 
erhältlich. Restkarten gibt es an der Abendkasse solange der 
Vorrat reicht.
Wieland Backes, der in Backnang zur Schule ging, hat als Erfi n-
der und langjähriger Moderator der renommierten SWR-Talk-
show „Nachtcafé“ fast drei Jahrzehnte ein großes Publikum für 
sich erobert. Sanft und doch insistierend, immer respektvoll 
und meistens mit viel Humor hat er sich über die Jahre mit den 
Lebensgeschichten von über fünftausend Gästen auseinander-
gesetzt. Jetzt, mehr als ein Jahrzehnt nach Abschluss seiner 
Fernsehkarriere, hat er sich wieder mit den großen und kleine-
ren Fragen des Lebens beschäftigt, aber auf andere Art und 
Weise. Die Geschichten in seinem neuen Erzählband entstam-
men nicht der Wirklichkeit, sondern ganz und gar seiner Fanta-
sie. Und obwohl die Handlungen frei erfunden sind, transpor-
tieren sie viel über die Gesellschaft, in der wir leben. 
Erkenntnisreich, spannend und mit einem gehörigen Quantum 
Humor.

Der langjährige SWR-
Nachtcafé-Moderator 
Wieland Backes präsentiert 
sein neues Buch in der 
Stadtbücherei Backnang.
Bild: privat

Nordic Walking (24F30362)
10 mal ab Mi., 10. April 2024 9:30 - 11:00 Uhr 
Treffpunkt: Plattenwald, Parkplatz beim Waldheim

Finanzielle Unabhängigkeit für Frauen (24F11117)
Do., 11. April 2024 19:00 - 20:30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 3

Excel Grundkurs - kompakt - (24F50140)
Do., 11. April und Fr., 12. April 2024 jeweils 9:00 - 16:00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 1

Alexej von Jawlensky - „Kunst ist Sehnsucht zu Gott“
Vortrag zum 160. Geburtstag des Künstlers (24F20504)
Do., 11. April 2024 9:30 - 11:30 Uhr, Backnanger Bürgerhaus

Pixel-Quilt  - Vom Foto zum textilen Projekt (24F21005)
3 mal ab Di., 16. April 2024 19:00 - 21:00 Uhr 
Altes Schulhaus Oberbrüden, Schulweg 14

Angebot richtet sich an alle, die Freude am Gärtnern haben 
und aktiv dazu beitragen möchten, die Sortenvielfalt unserer 
Kulturpfl anzen zu erhalten.
Wer die Stadtbücherei bisher noch nicht kennt, ist eingeladen, 
sich umzuschauen, zu stöbern, zu lesen, gemütlich im Leseca-
fé einen Kaffee zu trinken oder einfach eine Pause im Lesegar-
ten einzulegen. Natürlich können an diesem Sonntag auch 
Medien ausgeliehen und zurückgegeben werden. 
Wer noch keinen Büchereiausweis besitzt, erhält am Tulpen-
frühling 50 Prozent Rabatt auf die Jahresgebühr. Eine Neuan-
meldung ist unter Vorlage eines Personalausweises oder eines 
vergleichbaren Dokumentes möglich. Mit einem gültigen Bü-
chereiausweis können zwölf Monate lang alle analogen und 
digitalen Medien ausgeliehen und genutzt werden. Neben Bü-
chern, Hörbüchern, DVDs, Toniefi guren und –boxen, Gesell-
schafts- und Konsolenspielen, Tiptoistiften, eReadern und 
vielem mehr bietet die Stadtbücherei auch eine große Band-
breite an eMedien zum Download und Streamen. Weitere Infor-
mationen zum Angebot der Stadtbücherei fi nden sich auf 
backnang.de/stadtbuecherei.

Inga Töpperwien vom Puppentheater Stuttgart mit ihrem Tiger-
drachen. Foto: L. Aschenbach

Lesespaß für Bücherzwerge
Am Donnerstag, 18. April 2024, lädt die Stadtbücherei Back-
nang alle interessierten Kinder ab drei Jahren zu einer Vorle-
sestunde mit Vorleserin Rebecca Hart ein. Die Veranstaltung in 
der Kinderecke der Stadtbücherei, Im Biegel 13, beginnt um 15 
Uhr und dauert ungefähr 45 Minuten. Der Eintritt ist frei. Ge-
meinsam entdecken die Kinder die Inhalte neuer Bilderbücher, 
tauchen in spannende oder lustige Welten ein und erweitern 
nebenbei ihren Wortschatz und ihre Phantasie. Da die Anzahl 
der Teilnehmenden begrenzt ist, bittet die Stadtbücherei ab 4. 
April 2024 um Voranmeldungen unter der Telefonnummer 
07191 894-498 oder per E-Mail an die Adresse stadtbueche-
rei@backnang.de. Jüngere Geschwisterkinder können aus 
Rücksicht auf die anderen Kinder leider nicht dabei sein.

„Unmöglich! Erfundene Geschichten, 
die das Leben schrieb“
Lesung und Gespräch mit Wieland Backes 
und Martin Hoffmann in der Stadtbücherei Backnang
Am Montag, 22. April 2024, präsentiert der langjährige SWR-
Nachtcafé-Moderator Wieland Backes in der Stadtbücherei 
Backnang sein drittes Buch „Unmöglich! Erfundene Geschich-
ten die das Leben schrieb“. Martin Hoffmann moderiert den 
Abend und führt durch das Gespräch. Die Lesung beginnt um 
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• Verkehrsministerium Baden-Württemberg fi nanziert Stellen, 
die nachhaltige Mobilität in den Kommunen vorantreiben

• Fördergeld wird für zwei Jahre bereitgestellt
• Anträge können ab sofort digital gestellt werden
• Landesenergieagentur KEA-BW nimmt Anträge entgegen
Ziel des Landes Baden-Württemberg ist es, den CO2-Ausstoß 
im Verkehrssektor bis 2030 um 55 Prozent zu reduzieren. Dies 
gelingt nur mit nachhaltiger Mobilität. Deshalb fördert das 
Ministerium für Verkehr mit dem Programm „Personalstellen 
Nachhaltige Mobilität“ zusätzliche Fachkräfte. Nun gibt es 
neue Fördergelder. Es ist der fünfte Förderaufruf dieser Art 
seit 2020. Gefördert wird künftig auch die Erstellung und Um-
setzung eines Klimamobilitätsplans. Pro Beschäftigungsver-
hältnis fi nanziert das Land die Kosten in den ersten zwei Jah-
ren komplett, maximal 78.600 Euro pro Jahr. Die Kommunen 
verpfl ichten sich, die Anstellung weitere zwei Jahre zu verlän-
gern. Anträge zur Förderung nimmt ab sofort bis zum 31. Mai 
2024 die KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Würt-
temberg (KEA-BW) entgegen. Ist im Fördertopf Geld übrig, ist 
die Antragstellung sogar darüber hinaus möglich.
Um die Klimaziele in Baden-Württemberg zu erreichen, muss 
die Mobilität im Land klimafreundlicher werden. So sollen die 
Fahrgastzahlen im ÖPNV verdoppelt und im Güterverkehr jede 
zweite Tonne klimaneutral befördert werden. Die Landesregie-
rung strebt außerdem an, den Verkehr in Stadt und Land um 
ein Fünftel zu reduzieren. Jeder zweite Weg soll zu Fuß oder 
mit dem Rad zurückgelegt werden. Im Idealfall fährt zudem 
2030 jedes zweite Auto klimaneutral. Dazu tragen unter ande-
rem attraktive Rad- und Fußwege, E-Autos und die Erstellung 
von Klimamobilitätsplänen bei. 
Um all dies umzusetzen, braucht es Fachkräfte vor Ort, die die 
Verwaltung und politische Entscheidungsträger sowie Bürge-
rinnen und Bürger informieren, beraten und aktiv unterstüt-
zen. Hier setzt das Förderprogramm „Personalstellen nachhal-
tige Mobilität“ an: In den vergangenen vier Jahren erhielten 
Kommunen im Land bereits für 134 Personalstellen fi nanzielle 
Unterstützung. 

Erfolgsprogramm wird noch breiter aufgestellt
Künftig deckt das Förderprogramm zusätzliche Schwerpunkte 
ab: Die Themenfelder E-Mobilität, Ladeinfrastruktur, Mobili-
tätsstationen/Carsharing, Datenmanagement und Parkraum-
management werden durch die neuen Schwerpunktthemen 
Fußverkehr, Ortsmitten und Schulwege ergänzt. Auch die regi-
onale, personelle Umsetzung des Landeskonzepts Mobilität 
und Klima durch Regionalverbände und die Erstellung und Um-
setzung eines Klimamobilitätsplans durch Kommunen können 
über das Programm fi nanziert werden. 2025 sollen Kommunen 
Anträge bis 31. Januar stellen können. Ist danach im Förder-
topf noch Geld übrig, ist die Antragstellung sogar darüber hi-
naus möglich. 
Pro Aufgabenbereich und Antragsteller kann in der Regel bis 
zu eine Vollzeitstelle beantragt werden. In bestimmten Berei-
chen wie der Elektromobilität sind es sogar mehrere. Für die 
Themen Elektromobilität und Ladeinfrastruktur sind neben 
Kommunen auch regionale Energieagenturen, kommunale Un-
ternehmen und Verkehrsverbünde antragsberechtigt.
2020 war der Startschuss für das Förderprogramm. Es ermög-
lichte Kommunen sowie Stadt- und Landkreisen zunächst Per-
sonalstellen für den Ausbau von Elektromobilität, Ladeinfra-
struktur, Mobilitätsstationen und Radverkehr beim 
Verkehrsministerium zu beantragen. Das Programm war so er-
folgreich, dass das Netzwerk der geförderten Personalstellen 
für nachhaltige Mobilität den Deutschen Mobilitätspreis 2022 
gewann. 

Wie Partnerschaft gelingen kann (24F30080)
Mi., 17. April 2024 18:00 - 21:00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 2

Meine Schritte zur eigenen Homepage (24F50182)
Do., 18. April 2024 18:00 - 19:30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 9

Faszilates - Workshop (24F30491)
So., 21. April 2024 10:00 - 13:00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 15

Trauer und Einsamkeit (24F10115)
Di., 23. April 2024 18:30 - 20:30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 8

Haut im Stress – was kann man tun? 
Ganzheitliche dermatologische Aspekte (24F30010)
Di., 23. April 2024 18:30 - 20:00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 2

Weitere Auskünfte unter:
Tel.: 07191-9667.0, www.vhs-backnang.de

Einladung der Frauenselbsthilfe Krebs Winnenden und Um-
gebung
Wir laden ein am Donnerstag, den 4. April 2024 um 15:30 Uhr 
ins Rathaus der Stadt Winnenden, in die Kantine im 4. Stock. 
Der Zugang ist barrierefrei. Betroffene sind herzlich willkom-
men. Zum Vortrag eingeladen ist Frau Weyersberg vom Sani-
tätsfachgeschäft Brendle in Winnenden. Sie stellt uns kompe-
tent die Produktpalette vor.
Infos erhalten Sie bei der Gruppenleiterin Beate Holzwarth, 
Handy 0171 2013852 oder beateholzwarth@gmx.de und bei 
der stv. Gruppenleiterin Monika Grunwald, Tel. 07195/67531.
Die Walkinggruppe der FSH „Reden und Bewegen“ startet je-
den Mittwoch an der Sporthalle in Leutenbach, Gartenstraße 
23. Von Oktober bis April um 10:00 Uhr, von Mai bis September 
um 9:00 Uhr. Neue Teilnehmer und Teilnehmerinnen sind herz-
lich willkommen. Ansprechpartnerin ist Hannelore Deeg, Tel. 
07195/61042.

Mehr Fachleute für die Verkehrswende: Baden-Württem-
berg stellt 2024 erneut Fördergelder bereit
• Kommunen können pro Jahr bis zu 78.600 Euro für nachhal-

tige Mobilität beantragen

Verschiedenes
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und traf dort den Hausmeister des Rathauses, schaute gemein-
sam im Heizungskeller auf Heizkessel und Regelung und beriet 
ihn, wie er die Anlage optimal einstellen kann.“
Durch die Arbeit vor Ort erreichten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der KEA-BW Akzeptanz in den Kommunen und der Be-
völkerung. „Wir sprachen mit der Kitaleiterin und dem Schul-
rektor und machten ganz konkrete Vorschläge, immer mit dem 
Credo: „Kontrolliere deine Verbräuche“, so Greiser. Es war Ar-
beit an der Basis, und es ging darum, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Verwaltungen zu sensibilisieren. „Heute be-
suche ich nicht mehr jeden einzelnen Heizungskeller in Wol-
fach oder Ettlingen, sondern erreiche mit einem Online-Semi-
nar zu kommunalem Energiemanagement gleich 150 Kommunen 
auf einen Schlag“, so der Verfahrenstechniker. Denn es gibt 
noch viel zu tun.

Unabhängige Beratung zeigt den Kommunen 
den Nutzen des Klimaschutzes
Mit den aktuellen weltweiten Entwicklungen hat sich die Be-
deutung des Klimaschutzes gewandelt. Heute geht es beim 
Ausbau der Erneuerbaren nicht nur um die Vermeidung von 
CO2-Emissionen, sondern auch um Versorgungssicherheit und 
eine bezahlbare Energieversorgung. Die wirtschaftlichen 
Chancen für die Kommunen, die im Ausbau von erneuerbaren 
Energien liegen, sind ein weiterer wichtiger Faktor. Das Stich-
wort lautet „kommunale Wertschöpfung“. 
Auch die KEA-BW selbst hat sich im Laufe der Zeit stetig wei-
terentwickelt. Anfang 2006 übernahm der heutige Geschäfts-
führer Dr. Volker Kienzlen die Leitung der Landesenergieagen-
tur. „Da waren wir elf Mitarbeitende“, sagt der promovierte 
Maschinenbauer. „Damals war einer unserer Schwerpunkte die 
Erstellung von kommunalen Klimaschutzkonzepten. Doch es 
gab auch etliche Energieeinspar-Projekte in Unternehmen.“ 
Ein fundamentaler struktureller Wandel erfolgte 2015: Das 
Land übernahm Geschäftsanteile der KEA-BW. „Seit 2016 ar-
beitet die KEA-BW nur noch zu kleinen Teilen marktgetrieben. 
Sie wird vor allem vom Umweltministerium dafür fi nanziert, in 
den Kommunen den Klimaschutz voranzutreiben“, so Kienzlen. 
Und noch eine Veränderung gab es. „Seit 2018 arbeiten wir 
auch mit dem Verkehrsministerium zusammen und haben in-
zwischen den Bereich nachhaltige Mobilität aufgebaut. Das 
Team unterstützt Kommunen dabei, ihre Mobilitätskonzepte 
zukunftsfähig im Sinne des Klimaschutzes auszurichten“, sagt 
der Geschäftsführer. „Und vergangenes Jahr kam die Abteilung 
Erneuerbare BW hinzu.“ Mit ihnen ist eine Vervielfachung der 
Aufgaben verbunden. Die Landesenergieagentur deckt nun alle 
Sektoren ab, mit denen die Kommunen beim Klimaschutz zu 
tun haben – Strom, Wärme und Verkehr. 

2023: Erneuerbare BW wird gegründet
Die bislang jüngste Abteilung ist der Bereich Erneuerbare BW 
unter der Leitung von Prof. Dr. Martina Hofmann. Sein Ziel ist 
es, im Zusammenspiel mit Kommunen, Projektierern sowie 
Bürgerinnen und Bürgern einen spürbaren Beitrag zur praxis-
nahen und zügigen Umsetzung von erneuerbaren Stromprojek-
ten zu leisten. Als ‚One-Stop-Agency‘ soll der neue Fachbe-
reich Erneuerbare BW den Ausbau der Wind- und Solarenergie 
in Baden-Württemberg deutlich steigern und beschleunigen. 
„Die Energiewende ist eine so umfassende Veränderung in un-
serem Energiesystem, dass sie sich mit den bisherigen Struk-
turen nur schlecht umsetzen lässt“, so die zweite Geschäfts-
führerin der KEA-BW. „Das liegt auch daran, dass sie eine 
ungeheure Komplexität mit sich bringt. Um sie voranzubrin-
gen, müssen alle Akteure über das Wissen, die Handlungskom-

Fachkräfte treiben nachhaltige Mobilität voran
„Mit den Fachkräften für nachhaltige Mobilität erhalten die 
Städte und Gemeinden Know-how und viele Anregungen für 
die Verkehrswende“, sagt Maria Franke von der KEA-BW. „Diese 
Stellen sind ein wichtiger Baustein, Schnittstelle und Treiber 
im Transformationsprozess hin zur Klimaneutralität. Die fi nan-
zielle Unterstützung macht es den Kommunen nun leichter, sie 
einzurichten.“ 
Damit sich die neuen Fachkräfte für nachhaltige Mobilität er-
folgreich einarbeiten können, erhalten sie fachliche Unter-
stützung von den Expertinnen und Experten der KEA-BW und 
der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW). Da-
rüber hinaus organisieren die Landesenergieagentur und die 
NVBW regelmäßige Netzwerktreffen, um den Erfahrungsaus-
tausch zu fördern.
Die KEA-BW wickelt das Förderprogramm ab und nimmt die 
Anträge digital entgegen:
personalstellen-mobilitaet@kea-bw.de; Beratung unter: +49 
0721 98471-30.

Weiterführende Informationen:
https://www.kea-bw.de/foerderberatung#c2337 

30 Jahre aktiv für den Klimaschutz in Baden-Württemberg: 
Die Landesenergieagentur KEA-BW feiert Jubiläum 
Mehr als 1.200 Projekte in drei Jahrzehnten haben zur Vor -
reiterrolle im Land beigetragen - es gibt aber noch viel zu tun
• Die Energieagentur des Landes wurde am 29. März 1994 ge-

gründet
• Unabhängige Dienstleisterin für die Generationenaufgabe 

Klimaschutz
• Zentrale Anlaufstelle für die Kommunen zu allen Klima-

schutzfragen
• Neutrale Expertinnen und Experten beraten zur Energiewen-

de
• Zwei neue Fachbereiche und 35 neue Mitarbeitende in drei 

Jahren
Baden-Württemberg will bis 2040 klimaneutral sein – fünf 
Jahre früher als der Bund und zehn Jahre eher als die EU. Die 
KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg 
(KEA-BW) unterstützt die Kommunen im Land als zentrale An-
sprechpartnerin auf dem Weg dahin. Nun ist die Landesener-
gieagentur 30 Jahren alt geworden. 1994 gegründet, hat sie 
sich zu einer unabhängigen Dienstleisterin und Vordenkerin 
für Energieeinsparung, Energieeffi zienz und die Nutzung er-
neuerbarer Energien im Südwesten entwickelt. Gestartet mit 
fünf Mitarbeitenden, kümmern sich inzwischen rund 80 Fach-
leute um die CO2-Reduktion in den Städten, Gemeinden und 
Landkreisen. Rund 35 davon sind erst in den letzten drei Jah-
ren dazu gekommen. Mehr als 1.200 Projekte haben die Exper-
tinnen und Experten bereits betreut und dazu beigetragen, 
dass Baden-Württemberg bundesweit eine Vorreiterrolle im 
Klimaschutz einnimmt. Mit zwei neuen Bereichen soll das 
künftig auch bei der Windenergie und Solarparks sowie der 
Mobilität der Fall sein – die Aufgaben der KEA-BW haben sich 
in den vergangenen Jahren vervielfacht.
Am 29. März 1994 gründete die Landesregierung Baden-Würt-
temberg gemeinsam mit Verbänden, Energieversorgern, der 
Landesbank und dem Landesnaturschutzverband die Agentur 
– damals mit fünf Mitarbeitenden. Schon früh mit an Bord war 
Claus Greiser, der seine Arbeit dort 1999 aufnahm. Heute leitet 
er den Bereich Energiemanagement. Der Verfahrenstechniker 
erinnert sich noch gut an seine Anfänge vor 25 Jahren: „Da-
mals ging es in der Hauptsache um kommunales Energiema-
nagement. Das bedeutete, man fuhr in die jeweilige Kommune 
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verbreiten sie, bieten kostenfreie Impulsberatungen an, orga-
nisieren Veranstaltungen, entwickeln und pfl egen einschlägi-
ge Netzwerke und beobachten den Markt. Zusammen mit dem 
Bereich „Nachhaltige Mobilität“ sollen sie den Klimaschutz in 
Kommunen, bei Unternehmen, sonstigen Einrichtungen und 
Privatleuten in Baden-Württemberg weiter voranbringen. Er-
gänzt werden die Aktivitäten der KEA-BW durch den Bereich 
„Erneuerbare BW“. Er ist Ansprechpartner für Kommunen und 
Projektierer mit dem Ziel, die erneuerbaren Energien im Land 
schneller auszubauen. Angesiedelt bei „Erneuerbare BW“ ist 
auch das im Verbund mit regionalen Einrichtungen wirkende 
„Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg“. Die Kompetenz-
zentren und der Bereich Erneuerbare BW werden vom Ministe-
rium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft des Landes fi -
nanziert, der Bereich Nachhaltige Mobilität vom Ministerium 
für Verkehr BW.
www.kea-bw.de

Berufe in Uniform
Bundeswehr, Polizei und Zoll informieren über Ausbildung
Am Donnerstag, 11. April, informieren Einstellungsberaterin-
nen und -berater von Bundeswehr, Bundespolizei, Zoll und 
Landespolizei im Waiblinger Berufsinformationszentrum, 
Mayenner Straße 60 in Waiblingen über ihre Ausbildungsmög-
lichkeiten. Im Rahmen von Vorträgen erörtern sie Zugangsvo-
raussetzungen, Bewerbungsverfahren, Ausbildungs- und Stu-
dienabläufe und stellen die Laufbahnen im mittleren und 
gehobenen Dienst vor. 
Der erste Vortrag der Zollverwaltung beginnt um 14:00 Uhr, 
um 15:00 Uhr informiert die Landespolizei, im Anschluss folgt 
um 16:00 Uhr die Bundeswehr. Den Abschluss bildet um 17:00 
Uhr die Bundespolizei. 
Zwischen 13:30 und 18:00 Uhr haben Ausbildungsinteressierte 
zusätzlich die Möglichkeit, im persönlichen Einzelgespräch 
Antworten auf ihre Fragen zu den verschiedenen Berufen und 
Karrieremöglichkeiten zu erhalten. 
Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Am 6. und 7. April 2024 ist es wieder soweit. Auf dem Stadion-
parkplatz in Marbach fi ndet die 43. Auto- und Motorradaus-
stellung statt. Dieses Jahr mit neuem Namen: Auto- und 
Freizeitmesse. 
Doch nicht nur der Name ist neu. Neben den altbewährten 
Auto-, Motorrad-, und Wohnmobil- und Campingausstellern 
dreht sich dieses Jahr viel ums Selbermachen und Produkte 
erleben. Auf einem großen Testparcours können Fahrräder und 

petenz und die Ressourcen verfügen, die sie für eine erfolgrei-
che Umsetzung brauchen. Daran krankt es aus unserer Sicht 
noch.“ 
Das Team um Hofmann hat eine Reihe von Hemmnissen identi-
fi ziert, die einer schnellen Energiewende entgegenstehen. Als 
Antwort darauf entwickeln die KEA-BW-Fachleute unter ande-
rem neue Geschäftsmodelle, befähigen die Kommunen bei der 
Umsetzung ihrer Erneuerbare-Energien-Projekte und erarbei-
ten Schulungsangebote. „Wir unterstützen die Akteurinnen 
und Akteure, damit sie die Transformation des Energiesystems 
eigenständig vorantreiben können“, betont die Elektrotechni-
kerin. „Dafür arbeiten wir eng mit den regionalen Energie-
agenturen, den Stadtwerken und Netzbetreibern, dem Städte- 
und Gemeindetag, den Regierungspräsidien und den 
Regionalverbänden zusammen“, erklärt sie. 

Aufgaben der KEA-BW für die Zukunft
Den Klimaschutz in Baden-Württemberg voranzutreiben, bleibt 
oberstes Ziel der mittlerweile 80 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der KEA-BW. „Aktuell geht es einerseits darum, die 
Wärmeplanung der Kommunen in die Umsetzung zu bringen. 
Einige Kommunen sind ja schon sehr ambitioniert unterwegs 
– andere noch nicht. Vor großen Herausforderungen stehen 
wir auch beim Ausbau der Windenergie. Hier hinken wir trotz 
aller Bemühungen noch sehr hinterher. Auch die Erhöhung der 
Sanierungsquote, also mehr energetische Sanierungen im Ge-
bäudestand, bleibt eine große Herausforderung“, sagt Kienz-
len. 
Laut Volker Kienzlen geht es für die Kommunen in Zukunft um 
nicht weniger als den vollständigen Ausstieg aus fossilen 
Energien. „Das ist eine Zeitenwende und zwingt, vom Ziel her 
zu denken. Wer jetzt Entscheidungen trifft, darf sich nicht 
daran orientieren, wie es früher war, sondern wie es in zehn, 
zwanzig Jahren Standard sein wird. Dann wird unsere Energie-
versorgung zu 100 Prozent auf erneuerbare Energien basieren.“ 
Zweifl ern macht er Mut: „Kommunaler Klimaschutz lohnt sich 
nicht nur für die Umwelt. Kommunen erhalten eine moderne, 
zukunftsfähige Energieinfrastruktur, sparen Energiekosten 
und sind künftig unabhängiger von Energieimporten. Zudem 
halten sie Wertschöpfung und Arbeitsplätze in der Region.“ 

Weiterführende Links:
www.kea-bw.de/veranstaltungen
www.kea-bw.de/stellenausschreibungen
KEA-BW-Kanal in Youtube

Über die KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg (KEA-BW)
Die KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg 
GmbH ist die Energieagentur des Landes. Aufgabe der KEA-BW 
ist die aktive Mitwirkung an der Klimaschutzpolitik in Baden-
Württemberg: Sie berät Ministerien, Kommunen, kleine und 
mittelständische Unternehmen sowie kirchliche Einrichtungen 
bei der Energieeinsparung, der rationellen Energieverwendung 
sowie der Nutzung erneuerbarer Energien. Auch die nachhalti-
ge Mobilität sowie der Bereich der Klimaanpassung sind 
Schwerpunkte der KEA-BW. Zudem ist sie die zentrale Anlauf-
stelle für alle Beteiligten beim Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien in Baden-Württemberg. Der Sitz der KEA-BW ist in Karls-
ruhe, eine Außenstelle befi ndet sich in Stuttgart.

Über die Themenfelder der KEA-BW
Die fünf Kompetenzzentren „Kommunaler Klimaschutz“, „Ener-
giemanagement“, „Contracting“, „Wärmewende“ und „Zukunft 
Altbau“ der KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-
Württemberg (KEA-BW) erstellen Informationsmaterialien, 
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Gläserne Produktion 2024 - Mitte April
Interessierte Verbraucherinnen und Verbraucher können 
sich im Rahmen der Gläsernen Produktion informieren:
Die Gläserne Produktion ist seit über 30 Jahren eine Landesak-
tion des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg. Unter dem Motto 
„Nachhaltig gut. Lebensmittel aus Baden-Württemberg“ öff-
nen auch 2024 wieder Betriebe im Rems-Murr-Kreis ihre Türen, 
um Verbraucher zu informieren. 

Berglen: Am Samstag, 13. April 2024 stellt sich das Brenne-
reihandwerk in Streich im Rahmen der Nacht der Brennereien 
- „Streich brennt“ vor. Vier Destillerien bieten von 17 bis 1 
Uhr ein gemeinschaftliches Programm mit Brennereivorführun-
gen, Verkostungen und ausführlichen Fachinformationen. Zwi-
schen den einzelnen Brennereien ist ein kostenloser Planwagen-
Shuttleservice eingerichtet. Für das leibliche Wohl sorgt ein 
vielfältiges kulinarisches Angebot an heimischen Leckereien.

Kernen: „Kakteen als Heil- und Nutzpfl anzen“ ist am Sonntag, den 
14. April 2024 von 11 bis 17 Uhr das Motto bei Uhlig Kakteen 
(Hegnacher Str. 31, Rommelshausen). In einer Ausstellung und 
bei Vorträgen erfahren Sie Vielfältiges über Kakteen als Heil- und 
Nutzpfl anzen.  Für die jüngsten Besucher gibt es eine Kindergärt-
nerei. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen gesorgt.

Weinstadt: Die Gärtnerei Knauß und Söhne (Hauptstr. 171, 
71384 Strümpfelbach) lädt am Sonntag, 21. April 2024 zwi-
schen 11 und 18 Uhr zum Flanieren durch die Gewächshäuser 
ein. Erleben Sie wie zigtausende von Pfl anzen, Blumen, Gemü-
se und die ersten Strümpfelbacher Kräuter aufwachsen und 
gedeihen. Der Fernsehgärtner Volker Kugel (SWR, Grünzeug) 
ist für eine persönliche Beratung vor Ort und die Gemüse und 
Kräuter-Experten von Volmary bieten eine Beratung zu Anbau, 
Pfl ege, Düngung, Sorten und Geschmack an. Erleben Sie mit 
der Gärtnermeisterin Margit Seidel den Kräuterzauber. Kinder-
programm mit Hüpfburg. Die Bewirtung erfolgt durch den Mu-
sikverein Strümpfelbach. Dazu gibt es erlesene und leckere 
Weine vom Weingut Wilhelm.

Weinstadt: Am Sonntag, 21. April 2024 fi ndet eine Wein-
Kultur-Wanderung statt. Gestartet wird um 13:00 Uhr bei der 
Feldkirche Aichwald-Aichelberg. Dann führt die Wanderung 
durch den Schurwald über die Weinberge ins Strümpfelbacher 
Tal. Unterwegs gibt es Informationen von verschiedene Wein-
baubetrieben und leckere Weine kommen zum Ausschank. Die 
Dauer der Wanderung beträgt rund 5 Stunden und kostet 45 
Euro inklusive Getränke, kleinem Vesper und Abschlussessen. 
Veranstaltet wird die Wein-Kultur-Wanderung vom Weingut 
Kuhnle, Mannschreck-Weine, Weingut Wilhelm und den Wein-
freunden Strümpfelbach in Kooperation mit Herbert Wilhelm 
(Privatmuseum), Hans Hallwachs und dem Karlsteinverein.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter verkauf@weingut-kuhn-
le.de oder Tel. 07151 61293.

Vortrag: Was ist Demenz und wie geht man damit um?
Öffentlicher Vortrag am Montag, 8. April 2024 um 19:00 Uhr 
im Johannes-Brenz-Gemeindehaus in Urbach 

eBikes unterschiedler Hersteller ausgiebig Probe gefahren 
werden. Es gibt vor Ort sogar Fahrsicherheitstipps von Profi s, 
sowie Mitmach-Workshops zum Thema Reparatur und Tourvor-
bereitung. Die kleinen Gäste können sich bei Sonnenschein auf 
der Hüpfburg austoben, während die etwas Größeren ihre Fahr-
künste am MarioKart-Simulator beweisen dürfen. Für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. Eine reichhaltige Auswahl an 
Speisen und Getränken zu attraktiven Preisen sowie ein gro-
ßes Gastzelt laden zum Verweilen ein. Am Samstagabend wird 
es von 17 bis 22 Uhr rund um den Bierwagen Barbetrieb mit 
Musik geben.
Der MSC Marbach freut sich auf Euer Kommen! 

Startschuss für Arbeitgeber-Seminare 2024 
Wissenswertes rund um die Betriebsprüfung 
und Aktuelles aus der Praxis 
Sie sind Arbeitgeber oder Mitarbeitende einer Abrechnungs-
stelle und die Betriebsprüfung steht an? Sie beschäftigen Stu-
dierende oder Rentenbeziehende und wissen nicht, ob Sie die-
se Gruppe richtig gemeldet haben? Keine Panik – die Deutsche 
Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) bietet dazu 
auch dieses Jahr kostenfreie Seminare mit aktuellen prüfungs-
relevanten Themenschwerpunkten an. 

euBP, Cryptshare & Co. - so digital ist die Betriebsprüfung 
Das Seminar gewährt den Teilnehmenden einen Blick hinter die 
Kulissen der papierarmen Betriebsprüfung. Welche Rolle spielt 
der Datenschutz im Rahmen der Prüfungen? Bereits jetzt be-
steht die Verpfl ichtung, Lohnunterlagen elektronisch zu füh-
ren und digital zu übermitteln. Ab 2025 wird diese auf die 
Übermittlung von Unterlagen aus der Finanzbuchhaltung aus-
gedehnt. Zudem erhalten die Seminar-Teilnehmenden aktuelle 
Informationen zum SV-Meldeportal und zur Sozialversiche-
rungsnummer. 

Beschäftigte im Studium oder in Rente – 
ein Plus für Betriebe 
Studierende und Rentenbeziehende sind in Zeiten des Fach-
kräftemangels bei Unternehmen begehrte Arbeitskräfte. Aber 
wie werden diese Personenkreise versicherungs- und beitrags-
rechtlich beurteilt? Welche Fallstricke können einem dabei 
begegnen? Diese Sachverhalte klären die Expertinnen und Ex-
perten der DRV BW im Rahmen der diesjährigen Arbeitgeber-
Seminare mit anschaulichen Praxisbeispielen. 
Die dreistündigen Arbeitgeber-Seminare werden landesweit 
in allen Regionen als Präsenz- und Onlinetermine angeboten. 
Weitere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung fi n-
den Interessierte unter www.drv-bw.de/arbeitgeberseminare. 
Kontakt für Arbeitgeber unter www.drv-bw.de/arbeitgeber 

Weitere Angebote für Firmen in Baden-Württemberg 
Der DRV BW Firmenservice berät und informiert zu den drei 
Themenbereiche Gesunde Beschäftigte, Rente und Altersvor-
sorge sowie Versicherungs-, Beitrags- und Melderecht. Mit ins-
gesamt 16 Firmenberaterinnen und Firmenberatern in Baden-
Württemberg ist das Team in jeder Region gut vertreten und 
kommt auf Wunsch auch direkt in die Unternehmen. Einfach, 
schnell, unbürokratisch und kostenfrei. Details unter www.
drv-bw.de/fi rmenservice.
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Der Bandcontest ist Teil der Kampagne „Kinder und Jugendar-
beit wirkt!“. Sie zielt darauf ab, die Offene Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie die Mobile Jugendarbeit im Rems-Murr-Kreis 
zu stärken. Damit dient sie auch als Plattform für gemeinsame 
Projekte sowie Veranstaltungen mit teilnehmenden Einrich-
tungen der Offenen und Mobilen Jugendarbeit aus mehreren 
Kommunen und dem Kreisjugendreferat. 
Für den neuen Bandcontest wurde das Konzept von „Die golde-
ne Ukulele“ in der Zwischenzeit überarbeitet. Im Vordergrund 
stand dabei, noch mehr Jugendliche zu erreichen und den 
„Kinder- und Jugendarbeit wirkt! Bandcontest“ für andere Mu-
sikrichtungen zu öffnen. Daher können sich nun auch erstmals 
Sängerinnen und Sänger und somit Rapperinnen und Rapper 
bewerben, um sowohl im Publikum als auch unter den Teilneh-
menden mehr Jugendliche im Rems-Murr-Kreis zu erreichen. 
Ebenfalls wurden die Preise im Zuge der Neukonzipierung at-
traktiver gestaltet: Im Rahmen eines Fotoshootings fotogra-
fi ert eine professionelle Fotografi n alle Bands sowie Sängerin-
nen und Sänger, die sich für das Finale qualifi ziert haben. 
Diese Fotos können im Internet für Werbung oder für die sozi-
alen Medien verwendet werden, um die Künstlerinnen und 
Künstler einen Schritt weiter zu bringen. Der Hauptpreis des 
Bandcontests ist ein Auftritt beim Jugendkulturfestival „We 
are the future“.  
Der Bandcontest ist also nicht nur eine Möglichkeit, eigene 
Musik zu zeigen, sondern auch ein Beweis dafür, dass die Kin-
der- und Jugendarbeit im Rems-Murr-Kreis Früchte trägt. 

So dreht man den Heizkessel im Sommer richtig ab
Heizung: In der warmen Jahreszeit abschalten 
oder auf Sommerbetrieb umstellen spart Energie 
Zukunft Altbau gibt Tipps für den sparsamen Umgang 
mit Heizenergie
Mit dem Frühling steigen die Temperaturen. Spätestens zum 1. 
Mai endet in Deutschland die Heizsaison – inzwischen auf-
grund der Klimaerwärmung meist früher. Hauseigentümerin-
nen und Hauseigentümer können dann ihre Heizung bis Okto-
ber abschalten, um Energie zu sparen. Darauf weist das vom 
Umweltministerium Baden-Württemberg geförderte Informati-
onsprogramm Zukunft Altbau hin. Erwärmt die Heizung auch 
das Wasser für Dusche und Küche, sollte alternativ der Som-
merbetrieb aktiviert werden. Die Abschaltung im Sommer kann 
bis zu acht Prozent Heizkosten einsparen, schätzen die Fach-
leute von Zukunft Altbau. Zudem führt sie zu einer längeren 
Lebensdauer der Heizkessel. Grundsätzlich gilt: In gedämmten 
Häusern kann man den Kessel früher abdrehen. Wer noch über 
die Zeitumstellung am 31. März 2024 hinaus heizen möchte, 
sollte prüfen, ob die Heizung die Nachtabsenkung automatisch 
an die Sommerzeit anpasst. Ist das nicht der Fall, könnte es 
beim Aufstehen in der Früh in der Wohnung noch kalt sein.
Fragen beantwortet das Team von Zukunft Altbau kostenfrei am 
Beratungstelefon unter 08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 
9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftalt-
bau.de.
In der warmen Jahreszeit wird in der Regel nicht geheizt. Da-
her raten Expertinnen und Experten, die Heizung im Frühjahr 
auszuschalten. Es lohnt sich. Ist sie nicht komplett abgeschal-
tet, springen der Öl-, Gas- oder Pelletkessel oder die Wärme-

Das Leben mit einer Demenz ist für Betroffene aber auch für 
die pfl egenden Angehörigen und Familien oftmals eine große 
Herausforderung. Der Demenzfachberater des Rems-Murr-Krei-
ses, Thomas Herrmann, geht bei einem Vortrag am Montag, 
dem 8. April 2024 im Johannes-Brenz-Gemeindehaus in Ur-
bach daher der Frage nach: „Was ist Demenz und wie geht man 
damit um?“ 

Ziel des Vortrags ist es, die Wechselwirkungen zwischen Be-
troffenen und Pfl egenden in den Blick zu nehmen. Darüber 
hinaus soll der Vortrag dazu beitragen, pfl egenden Angehöri-
gen Möglichkeiten und Wege aufzuzeigen, wie sie bei der Be-
treuung auf sich selbst achten und sich stärken können.
Veranstaltungsort: Johannes-Brenz-Gemeindehaus
 Kirchgasse 5
 73660 Urbach    
Uhrzeit: 19:00 - 21:00 Uhr 
Die Veranstaltung ist kostenfrei und öffentlich für alle Bürge-
rinnen und Bürger. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Deine Bühne, deine Chance: Bandcontest 
für junge Talente aus dem Rems-Murr-Kreis  
Bands oder Sängerinnen und Sänger bis 27 Jahren können 
sich vom 1. bis 28. April 2024 bewerben / Hauptpreis: 
Auftritt beim Jugendkulturfestival „We are the future“ 
in Waiblingen
Vor knapp fünf Jahren hat der letzte kreisweite Bandcontest 
„Die goldene Ukulele“ des Kreisjugendamts stattgefunden. 
Deshalb hat das Kreisjugendreferat mit Jugendhäusern und Ju-
gendzentren im Rems-Murr-Kreis den neuen kreisweiten „Kin-
der- und Jugendarbeit wirkt! Bandcontest“ ins Leben gerufen. 
Das Ziel: Jungen Menschen eine Bühne geben und ihnen er-
möglichen, sich sowohl persönlich als auch künstlerisch zu 
entfalten. Bewerben können sich Bands sowie Sängerinnen 
und Sänger bis 27 Jahren, die im Rems-Murr-Kreis wohnen oder 
dort einen Proberaum haben. Bei dem Bandcontest können die 
Bands sowie Sängerinnen und Sänger ihre eigenen Songs vor 
einem größeren Publikum präsentieren.  
Hauptpreis des Bandcontests: Auftritt beim „We are the fu-
ture-Festival in Waiblingen.
Der Bandcontest besteht aus drei Vorrunden, die an verschie-
denen Orten im Rems-Murr-Kreis stattfi nden: 
- Samstag, 25. Mai 2024: Villa Roller (Alter Postplatz 16, 

71332 Waiblingen)
- Samstag, 1. Juni 2024: Jugendzentrum Winnenden 

(Mühltorstraße 25, 71364 Winnenden)
- Samstag, 8. Juni 2024: Jugendhaus Urbach 

(Seebrunnenweg 25, 73660 Urbach)
In den Vorrunden können sich die Bands für das große Finale 
qualifi zieren, das am Samstag, 29. Juni 2024 im Jugendhaus 
Fellbach stattfi ndet. Im Finale können sie ihr Können vor einer 
Jury unter Beweis stellen. 
Als Hauptpreis winkt ein Auftritt beim „We are the future“-
Festival in Waiblingen, das von Freitag, 12. bis Sonntag, 14. 
Juli 2024 zum zweiten Mal in der Skatebowl Waiblingen statt-
fi ndet. Zusätzlich gibt es ein exklusives Fotoshooting für alle, 
die am Finale teilnehmen. 
Bewerbungsfrist: Montag, 1. bis Sonntag, 28. April 
Wer dabei sein möchte, kann sich von Montag, 1. bis Sonntag, 
28. April 2024 mit einem Foto, einer Hörprobe (Live-Mitt-
schnitt oder Proberaumaufnahme) sowie einer Beschreibung 
der Band bewerben. Die Bewerbungen nimmt Benedict Härer 
entgegen, Kreisjugendreferent im Rems-Murr-Kreis: b.haerer@
rems-murr-kreis.de.
Hintergrund: 
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versorgung der Bürgerinnen und Bürger: Die KVBW will „den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst im Rems-Murr-Kreis neu struk-
turieren. Auf Dauer wird der Bereitschaftsdienst in der Bereit-
schaftspraxis am Rems-Murr-Klinikum Winnenden konzent-
riert“, heißt es in einer Mitteilung der KVBW mit folgenden 
Konsequenzen: „Damit wird die bisherige Notfallpraxis in 
Schorndorf nicht wiedereröffnet und die Praxis in Backnang 
langfristig nicht weiterbetrieben.“ 

Der Neuregelung vorausgegangen war die Reaktion der KVBW, 
die ein Urteil des Bundessozialgerichts am 24. Oktober 2023 
zum Anlass nahm, die freiberufl ich beschäftigten sogenannten 
Poolärzte im Bereitschaftsdienst abzuschaffen: Die KV-Not-
fallpraxis in der Rems-Murr-Klinik Schorndorf wurde deshalb 
geschlossen, die Notfallpraxis am Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden reduzierte die Öffnungszeiten und strich ihren chirur-
gisch-orthopädischen Dienst. Daran hatten der Landrat und 
die Rems-Murr-Kliniken öffentlich Kritik geäußert und die 
KVBW unter anderem in Briefen und Gesprächsrunden wieder-
holt aufgefordert, die Notfallpraxis Schorndorf wiederzueröff-
nen, und die Versorgungssicherheit zu gewährleisten. 

„Ich möchte noch einmal in aller Deutlichkeit formulieren, 
dass ein Konzept ohne Notfallpraxen am derzeit in Ausbau be-
fi ndlichen Klinikstandort Schorndorf und dem für die Flächen-
versorgung wichtigen Standort Backnang für mich noch kaum 
vorstellbar ist“, schrieb Landrat Dr. Richard Sigel Mitte März 
erneut in einem Brief an die Kassenärztliche Vereinigung. „Ich 
halte es mit Blick auf eine gute medizinische Versorgung für 
gewagt, davon auszugehen, dass für 433.000 Menschen eine 
einzige Notfallpraxis, wenn auch mit verstärkter Besetzung, 
ausreichen wird.“ 

Landrat Dr. Sigel, Aufsichtsratsvorsitzender der Rems-Murr-
Kliniken, dem ebenso wie den Kliniken weiterhin an einer kon-
struktiven Lösung für alle Seiten gelegen ist, fordert die KVBW 
daher auf, die Überlegungen zur Neuregelung des Bereit-
schaftsdienstes auch der Gesundheitskonferenz im Rems-Murr-
Kreis darzulegen: „Somit kann diese das Thema mit Blick auf 
die ambulante Versorgung ebenfalls bewerten.“ 

Klinik-Geschäftsführer André Mertel weist darauf hin, dass die 
dauerhafte Schließung von gleich zwei Notfallpraxis-Standor-
ten in Schorndorf und Backnang dazu führen wird, dass die 
Patientenzahlen in den Notaufnahmen der Rems-Murr-Kliniken 
noch stärker steigen werden. „Wir verzeichnen in der Klinik-
Notaufnahme Winnenden seit Schließung der KV-Notfallpraxis 
in Schorndorf bereits jetzt einen Zuwachs von 2.000 Patien-
tinnen und Patienten binnen drei Monaten – hochgerechnet 
sind das 8.000 ambulant zu versorgende Notfälle mehr im 
Jahr. Das führt zu einer erheblichen Mehrbelastung des Klinik-
personals. Aufgrund der Schließung der unfallchirurgischen 
KV-Praxis in Winnenden musste in der Unfallchirurgie Winnen-
den ein zusätzlicher Bereitschaftsdienst etabliert werden, de-
ren Kosten aktuell der Kreis und die Kliniken tragen, weil die-
ser Dienst nicht über die Ambulanz-Pauschale fi nanziert ist 
– ebenso wenig wie die zusätzlichen Kurzschichten der Medi-
zinischen Fachangestellten. Die Kliniken bleiben somit auf den 
Kosten sitzen.“

Ebenfalls stark ausgelastet ist die Klinik-Notaufnahme Schorn-
dorf, die die Schließung der Notfallpraxis direkt vor Ort 24 Stun-
den lang an sieben Tagen in der Woche nach besten Kräften 
ausgleicht und rund um die Uhr Hilfesuchende betreut: Dort 
wurden seit Herbst 2023 im Schnitt 30 Prozent mehr Patientin-
nen und Patienten versorgt. „Das ist eine nicht dauerhaft trag-
bare Mehrbelastung unserer Mitarbeitenden“, konstatieren Sigel 
und Mertel. „Denn natürlich werden wir das Angebot der Klinik-
Notaufnahme Schorndorf auch weiterhin im Sinne einer guten 
Notfallversorgung der Bürgerinnen und Bürger aufrechterhalten 
und damit unsererseits den Versorgungsauftrag voll erfüllen, 

pumpe auch im Sommerhalbjahr immer wieder an. Das ist der 
Fall, wenn die Außentemperatur einen bestimmten Wert unter-
schreitet. In Deutschland ist dies meist ein Tagesmittelwert 
zwischen 15 und 17 Grad Celsius. Die Heizung speist dann un-
terhalb der sogenannten Heizgrenztemperatur trotz herunter-
gedrehter Thermostate Wärme in den Heizkreislauf. Dies ge-
schieht immer wieder, da die Heizgrenztemperatur auch in 
vielen Sommernächten noch unterschritten wird.

Heizung nicht unnötig arbeiten lassen
„Ein besseres Beispiel für sinnlosen Verbrauch gibt es nicht, da 
die Bewohnerinnen und Bewohner die Wärme überhaupt nicht 
benötigen“, sagt Frank Hettler von Zukunft Altbau. „Am nächs-
ten Tag wird es ja wieder warm, das Haus kühlt so schnell nicht 
aus.“ Er empfi ehlt, sich nicht darauf zu verlassen, dass die 
Anlage im Sommer sowieso abschaltet. Denn selbst im Hoch-
sommer springt die Heizung aufgrund der Heizgrenztempera-
tureinstellung nachts immer wieder unbemerkt an.
Einen solch unnötigen Heizungsbetrieb sollte man vermeiden. 
Unterscheiden muss man zwischen Heizungen, die nur die Räu-
me beheizen und solchen, die auch das Wasser für Dusche und 
Bad erhitzen. Im ersten Fall kann die Heizung ganz abgeschal-
tet werden. Im zweiten Fall sollte man den Sommerbetrieb 
einschalten – dann speist die Heizung nur Wärme in den Warm-
wasserspeicher und nicht in den Heizkreislauf. 

Nachtabsenkung an die Sommerzeit angepasst?
Wer über Ende März hinaus heizen muss, sollte prüfen, ob die 
Zeiteinstellung der Nachtabsenkung automatisch an die Som-
merzeit angepasst wird. Am 31. März wurde die Uhr von zwei 
auf drei Uhr vorgestellt. In modernen Heizungsanlagen nimmt 
häufi g eine Funkuhr die Umstellung vor. Bei älteren Modellen 
muss man die Umstellung per Hand machen. Erfolgt sie nicht, 
heizt man nach der Zeitumstellung am Bedarf vorbei. 
Die Nachtabsenkung spart Heizenergie. Der Heizbetrieb wird da-
bei eine Stunde vor Bettruhe etwa von 20 auf 14 bis 15 Grad 
Raumtemperatur heruntergeregelt und eine Stunde vor dem Auf-
stehen wieder hochgefahren. Ist die Nachtabsenkung beispiels-
weise von 22 bis fünf Uhr morgens eingestellt und wurde sie 
nicht an die Sommerzeit angepasst, verschiebt sich die Nachtab-
senkung von 23 Uhr auf sechs Uhr morgens. Beim ins Bett gehen 
ist es dann eher zu warm. Und wer um sechs Uhr morgens in Bad 
und Küche steht, friert eventuell noch eine Weile.
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von 
Wohnhäusern gibt es auf www.zukunftaltbau.de.

„Eine einzige Notfallpraxis für 433.000 Menschen 
im Kreis ist gewagt“ 
Landrat, Rems-Murr-Kliniken und Oberbürgermeister 
nehmen Stellung zum Plan der Kassenärztlichen Vereini-
gung, zwei KV-Notfallpraxen im Kreis dauerhaft zu 
schließen / Klinik-Notaufnahmen in Winnenden und 
Schorndorf gewährleisten Versorgung rund um die Uhr
Winnenden/Schorndorf. Die Pläne der Kassenärztlichen Verei-
nigung Baden-Württemberg (KVBW) zur Zukunft der Notfall-
praxen im Rems-Murr-Kreis liegen nun auf dem Tisch, und sie 
bedeuten einen harten Einschnitt in die von 2017 bis Herbst 
2023 perfekt funktionierende sektorenübergreifende Notfall-
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Und Winnendens Stadtoberhaupt Hartmut Holzwarth merkt zu 
den KV-Plänen an: „Obwohl sich die zentrale KV-Notfallpraxis 
im Rems-Murr-Kreis künftig in Winnenden befi nden würde, 
habe ich als Standort-OB ebenfalls erhebliche Bedenken, ob 
ein einziger Standort für die Versorgungssicherheit von 
433.000 Menschen wirklich ausreichend wäre.“

Die (noch) aktuellen Notfallpraxis-Zeiten 
im Rems-Murr-Kreis
Notfallpraxis Backnang
Montag bis Freitag: 18:00 bis 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage: 8:00 bis 20:00 Uhr

Notfallpraxis Winnenden 
(im Rems-Murr-Klinikum Winnenden):
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18:00 bis 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag: 14:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage: 8:00 bis 15:00 Uhr und 15:00 
bis 22:00 Uhr

Die chirurgische und orthopädische Notfallpraxis wird geschlos-
sen. Die Kinder-Notfallpraxis bleibt wie gewohnt geöffnet.

Die Notaufnahme im Rems-Murr-Klinikum Winnenden ist 
auch zukünftig 365 Tage und 24 Stunden täglich für Notfälle 
geöffnet.

Notfallpraxis Schorndorf 
(in der Rems-Murr-Klinik Schorndorf):
Diese kassenärztliche Notfallpraxis ist geschlossen. 

Die Notaufnahme in der Rems-Murr-Klinik Schorndorf ist 
auch zukünftig 365 Tage und 24 Stunden täglich für Notfälle 
geöffnet.

Wann sollten Sie die Notfallpraxis aufsuchen?
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen 
Arzt brauchen und aufgrund der Beschwerden nicht bis zur 
nächsten Sprechstunde Ihres Hausarztes warten können. Die 
Notfallpraxen kümmern sich um Menschen mit Erkrankungen, 
die nicht bis zur nächsten regulären hausärztlichen Sprech-
stunde warten können. Infos unter Tel. 116117, https://www.
notfallpraxis-rems-murr.de/ oder https://www.116117.de

Wann sollten Sie die Notaufnahme in der Klinik aufsuchen?
Die Notaufnahme der Klinik ist für dringliche, unaufschiebbare 
Notfälle zuständig.
Informationen dazu fi nden Sie unter https://www.rems-murr-
kliniken.de/service/im-notfall.html 

Wann müssen Sie sofort die Notruf-Tel. 112 des Rettungs-
dienstes anrufen, der Sie in die Klinik-Notaufnahme bringt?
In lebensbedrohlichen Fällen und bei akuter Gefahr bitte Tel. 
112 wählen. 

24 Stunden an 365 Tagen: Die Notaufnahmen der Rems-Murr-
Kliniken in Winnenden und Schorndorf sind rund um die Uhr be-
setzt, um Menschen im Notfall zu helfen.  Foto: RMK

sowohl in Winnenden als auch in Schorndorf. Allerdings erwar-
ten wir auch hier ein Signal der Kassenärztlichen Vereinigung, 
wie der erhebliche Mehraufwand der Rems-Murr-Kliniken in der 
Notfallversorgung zukünftig strukturell, personell und fi nanziell 
kompensiert werden soll.“ 

75.000 Notfälle versorgen die Rems-Murr-Kliniken pro Jahr an 
beiden Standorten bereits jetzt, und zwar seit 2017 im äußerst 
erfolgreichen sogenannten Ein-Tresen-Modell. Dieses Modell 
dient aktuell sogar in der Krankenhausreform als Vorbild für 
die sektorenübergreifende Notfallversorgung, das bundesweit 
fl ächendeckend ausgerollt werden soll. So wurde der Aufbau 
sogenannter Integrierter Notfallzentren (INZ) an Kliniken der 
erweiterten und umfassenden Notfallversorgung von der Re-
gierungskommission explizit empfohlen. Solche INZ sollen aus 
einer Notaufnahme des Krankenhauses, einer KV-Notfallpraxis 
sowie einem „Tresen“ als zentrale Entscheidungsstelle beste-
hen, um Patientinnen und Patienten durch bedarfsgerechte 
Steuerung den richtigen Strukturen zuzuweisen – entweder 
der Notaufnahme des Krankenhauses oder der Notfallpraxis 
der Kassenärztlichen Vereinigung. Die Beteiligung sowohl der 
Kassenärztlichen Vereinigungen als auch der Krankenhäuser 
ist verpfl ichtend. Das soll sicherstellen, dass die Lasten gleich 
verteilt werden.

Vorausschauend hatten die Rems-Murr-Kliniken bereits vor 
Jahren genau diese Struktur des Ein-Tresen-Modells und der 
gemeinsamen Ersteinschätzung aufgebaut. Mit der Schließung 
der KV-Notfallpraxis am Krankenhaus Schorndorf endet dieses 
Zukunftsmodell, und die KV Baden-Württemberg konterkariert 
somit den politischen Willen der Regierungskommission.

„Um den Prozess zurück zu einer guten medizinischen Notfall-
versorgung im Rems-Murr-Kreis im oben beschriebenen Sinne 
sachlich und konstruktiv zu begleiten, wäre es mir daher ein 
Anliegen, wenn Sie die konzeptionellen Überlegungen Ihrer 
Pläne für den Rems-Murr-Kreis mit Zahlen und Daten hinterle-
gen könnten“, fordert Landrat Dr. Sigel die KVBW daher in sei-
nem Schreiben auf. „Für uns ist es im Interesse der Bürgerin-
nen und Bürger wichtig, wie die Sicherstellung des 
Versorgungsauftrags ausgehend von den bisherigen Patienten-
zahlen konkret abgebildet werden soll.“ 

Dass die Versorgung der Bürgerinnen und Bürger über den haus-
ärztlichen Notfalldienst weiterhin sichergestellt werden muss, 
ist auch den Kommunen im Kreis ein Anliegen. Insbesondere die 
beiden Oberbürgermeister der von der geplanten Schließung der 
KV-Notfallpraxen betroffenen Kreisstädte Schorndorf und Back-
nang fi nden die Pläne der KVBW daher ebenso inakzeptabel wie 
der Landrat und die Kliniken. Der Backnanger Oberbürgermeister 
Maximilian Friedrich betont: „Die Hausarztversorgung im Groß-
raum Backnang ist ohnehin bereits angespannt. Daher kann ich 
es als Oberbürgermeister nicht akzeptieren, dass man in Back-
nang nun auch noch die Notfallpraxis schließen will. Es wäre 
bedauerlich, wenn durch die neuen Vorgaben und Vorstellungen 
des Bundesgesundheitsministers künftig Notfallpraxen nur 
noch an Klinikstandorten möglich wären und dies Backnang zum 
Nachteil gereicht. “ 

Für Schorndorf schließt sich Oberbürgermeister Bernd Hornikel 
umfänglich den Argumenten der Rems-Murr-Kliniken an: „Ich 
bin froh, dass die Klinik Schorndorf in ihrer Notaufnahme eine 
Patientenversorgung rund um die Uhr leistet. Gleichzeitig ent-
hebt das die Kassenärztliche Vereinigung nicht der Verantwor-
tung, ihren Teil dazu beizutragen, dass Schorndorf als Große 
Kreisstadt mit entsprechendem Einzugsgebiet auch wieder ei-
nen funktionierenden ärztlichen Bereitschaftsdienst be-
kommt. Ein endgültiges Nein zur Wiedereröffnung der Notfall-
praxis wäre daher ein harter Einschnitt und sollte nochmals 
überdacht werden.“   
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Erstmals sind in diesem Jahr auch Zwillinge dabei, die sich 
gemeinsam als Schwäbische WaldFeen bewerben.
Am Montag, 8. April 2024, entscheidet die Wahl-Jury, beste-
hend aus Landrat Dr. Richard Sigel und den Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeistern der Mitgliedskommunen und die ehe-
maligen Schwäbischen WaldFeen, wer die neue Amtsinhaberin 
werden soll. Das kleine aber feine Bewerberinnenfeld mit 
durchweg hervorragend geeigneten Kandidatinnen verspricht 
eine spannende Wahl.
Am Wahlabend stellen sich die Anwärterinnen persönlich vor 
und können bei der Fragerunde mit der amtierenden Schwäbi-
schen WaldFee Michelle Fuchs ihr Wissen über die abwechs-
lungsreiche Freizeitregion Schwäbischer Wald unter Beweis 
stellen. Zur Wahlveranstaltung sind Pressevertreter und Ange-
hörige der Kandidatinnen eingeladen.
Die öffentliche Kür der zehnten Schwäbischen WaldFee fi ndet 
am Montag 1. Mai 2024 auf dem KinderNaturErlebnisFest in 
Gschwend statt.

www.schwaebischerwald.com

Nachfolgend fi nden Sie Kurzporträts der Kandidatinnen:

Sarina Rohde geht für Aspach an den Start
Ausbildung / Beruf:
Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau

Hobbies:
Reitsport, Wandern, Klettern, 
Mountainbike fahren 

Lieblingsausfl ugsziele 
im Schwäbischen Wald:
Murrhardter Wasserfälle, 
Welzheimer Wald

Larissa Fischer geht für Kaisersbach an den Start
Ausbildung / Beruf: 
Ausbildung zur Krankenschwester
Ausbildung als Coach, Human Design, 
Astrologie, Tierkommunikation, 
Naturkunde, Tiefenpsychologie

Hobbies: 
Reiten, Lesen, Lernen, Yoga, 
Meditation

Lieblingsausfl ugsziele 
im Schwäbischen Wald:
Durch Wälder und Wiesen 
mit dem Pferd

Pauline Straub geht für Mainhardt an den Start
Ausbildung / Beruf:
Ausbildung zur Forstwirtin
bei ForstBW

Hobbies:
Reiten, Laufen gehen, Klavier spielen

Lieblingsausfl ugsziele 
im Schwäbischen Wald:
Fuxi Pfad, Finsterroter See, 
Schloss Ebersberg in Auenwald

Weitere Informationen über die Rems-Murr-Kliniken fi nden Sie 
im Internet auf www.rems-murr-kliniken.de und in den Social-
Media-Kanälen Facebook, Instagram und YouTube.

Neugeborene sicher handeln: Säuglingspfl egekurs 
an der Rems-Murr-Klinik Schorndorf
Angebot startet am 4. April / 
Kompakter Infoabend mit Praxisteil
Schorndorf. Wie wickle ich mein Baby richtig? Wie kann ich 
meinen Säugling achtsam bewegen und berühren? Und wie 
schaffe ich eine sichere Schlafumgebung für mein Neugebore-
nes? Im neuen Säuglingspfl egekurs an der Rems-Murr-Klinik 
Schorndorf geben erfahrene Kinderkrankenschwestern Aus-
kunft und vermitteln Ihnen, einen sicheren Umgang mit Ihrem 
Baby. Der Kurs fi ndet erstmalig am 4. April von 17:30 bis 19:00 
Uhr statt und wird künftig zweimal im Monat angeboten.
In der kompakten Abendveranstaltung geht es zunächst um 
die theoretischen Grundlagen der Babypfl ege, wie dem Kinäs-
thetik Infant Handling, das Babys im alltäglichen Umgang Im-
pulse für Bewegung mitgibt und gleichzeitig fördert, oder dem 
plötzlichen Kindstod und wie er sich vermeiden lässt. Im An-
schluss werden die wichtigsten Handgriffe an Demopuppen 
eingeübt und Fragen beantwortet.
Der Kurs richtet sich insbesondere an Schwangere, die zum 
ersten Mal Mutter werden oder ihr Wissen auffrischen wollen, 
an Partner sowie Großeltern und ist eine gute Ergänzung zum 
klassischen Geburtsvorbereitungskurs.
Das Angebot ist kostenlos, die Plätze sind begrenzt. Eine An-
meldung unter saeuglingspfl ege.schorndorf@rems-murr-klini-
ken.de ist erforderlich.

Weitere Termine (1. Halbjahr):
4. April 2024, 17:30 - 19:00 Uhr
18. April 2024, 17:30 - 19:00 Uhr
2. Mai 2024, 17:30 - 19:00 Uhr 
16. Mai 2024, 17:30 - 19:00 Uhr 
6. Juni 2024, 17:30 - 19:00 Uhr 
20. Juni 2024, 17:30 - 19:00 Uhr 
4. Juli 2024, 17:30 - 19:00 Uhr
18. Juli 2024, 17:30 - 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Rems-Murr-Klinik Schorndorf 
Schlichtener Str. 105 
73614 Schorndorf 
Räumlichkeiten werden nach der Anmeldung mitgeteilt

Weitere Angebote im Eltern-Kind-Zentrum der Rems-Murr-Kli-
niken und weitere Informationen über die Rems-Murr-Kliniken 
gibt es im Internet unter www.rems-murr-kliniken.de und in 
den Social-Media-Kanälen Facebook, Instagram und YouTube.

Kandidatinnen-Vorstellung zur Wahl 
der Schwäbischen WaldFee
In Kürze fällt in Kaisersbach die Entscheidung, wer die sympa-
thische Markenbotschafterin der Region wird. Als zehnte 
Schwäbische WaldFee wird sie bald begeistern und die Vielfalt 
des Schwäbischen Waldes präsentieren.
Fünf feenhafte Kandidatinnen aus den Kommunen Aspach, 
Kaisersbach, Mainhardt und Rudersberg haben sich in diesem 
Jahr beworben. 
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Sehbehinderung“ in digitalem Format (Zoom) oder per Telefon, 
ein. Nachlassende Sehkraft tritt oft unerwartet ein und stellt 
die Betroffenen, aber auch die Angehörigen und Freunde vor 
große Fragen und Herausforderungen. Mit der Vortragsreihe 
möchten wir dem genannten Personenkreis Informationen ge-
ben, wie ein selbstständiges und selbstbestimmtes Leben 
trotz Sehbehinderung möglich ist.

Termine:
10. April 2024 um 19:00 Uhr
Thema: Reisen als Sehbehinderte oder blinder Mensch, Unter-
stützungsmöglichkeiten, Reiseangebote
Referent Arne Jöns
Zeit: Von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr

BSV Württemberg e.V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Mee-
ting ein. Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“ 2024

Beitreten Zoom Meeting
https://us06web.zoom.us/j/85858293801?pwd=EPXWOU
y5Qi02bsc2gt0pRmFy6x7PFS.1

Meeting-ID: 858 5829 3801
Kenncode: 666110

Schnelleinwahl mobil
+496950500952,,85858293801# Deutschland
+496950502596,,85858293801# Deutschland

Einwahl nach aktuellem Standort
+49 69 5050 0952 Deutschland
+49 695 050 2596 Deutschland

Meeting-ID: 858 5829 3801

Bitte melden Sie sich in unserer Verbandsgeschäftsstelle unter 
der Telefonnummer 0711-21060-0 oder per E-Mail vgs@bsv-
wuerttemberg.de, an. Sie erhalten dann vor der Veranstaltung 
den Link zur Zoomkonferenz.

BSV Württemberg e.V., Lange Str. 3, 70173 Stuttgart, 
https://www.bsv-wuerttemberg.de/

Kostenlos mit Bussen und Bahnen in Backnang unterwegs
Anlässlich des Backnanger Tulpenfrühlings brauchen Fahrgäste 
am 14. April in den Bussen und Bahnen in Backnang kein Ti-
cket zu kaufen.
Am Sonntag, 14. April 2024 ist anlässlich des Backnanger Tul-
penfrühlings der Nahverkehr in Backnang kostenlos. Die Frei-
fahrt gilt, wie das StadtTicket, für alle Buslinien im gesamten 
Stadtgebiet Backnang, also auch in allen Teilorten. Außerdem 
können auch die S-Bahnen zwischen Backnang und Maubach 
kostenlos genutzt werden. Das kostenlose Angebot richtet 
sich an alle, die kein Deutschland-Ticket, D-Ticket JugendBW 
oder VVS-Abo/-Zeitticket haben.
Für die Anreise aus Stuttgart empfi ehlt der VVS die Fahrt mit 
den Linien MEX19, MEX90 und der S-Bahn-Linie S3. Fahrgäste 
fi nden ihren individuellen Fahrplan in der VVS-Fahrplanaus-
kunft über die VVS-Homepage unter vvs.de oder in der App 
„VVS mobil“.
Wichtiger Hinweis: Für die Fahrt nach Backnang müssen Fahr-
gäste ein reguläres VVS-Ticket lösen. (awo)

Lea und Mya Schuler gehen für Rudersberg an den Start
Ausbildung / Beruf:
Lea: Ab 2024 Duales Studium (Öffent-
liches Bauen) beim Technischen Land-
ratsamt Waiblingen
Mya: Ab 2024 Duales Studium (Public 
Management) bei der Stadt Backnang

Hobbies:
Mya: Aufgrund meiner Faszination für 
die Historik, gehe ich gerne auf Rei-

sen und erkunde Schlösser und Burgen. So war ich vergangenes 
Jahr mit meiner Schwester in Wien und besuchte Schloss 
Schönbrunn und die Hofburg in Wien. Auch Schloss Ebersberg 
im Auenwald habe ich bereits einen Besuch abgestattet und 
war beeindruckt von der Aussicht.

Lea: In meiner Freizeit gehe ich gern Fahrradfahren, Joggen 
oder verbringe Zeit mir meinen Freunden. Spontane Abenteuer 
wie Segeln oder ein Wandertrip gehören dazu. Aber ich nutze 
auch die Zeit gerne für mich und lese Bücher oder schreibe 
sogar selbst ein paar Kurzgeschichten.

Lieblingsausfl ugsziele im Schwäbischen Wald:
Lea: Ich habe viele Lieblingsplätze. Mein erster Lieblingsplatz, 
der mir in den Sinn kommt ist auf der Haube in Mannenberg. 
Dort habe ich schon viele Kindheitserinnerungen wie Schnee-
spaziergänge, Schlittenfahren oder Drachen steigen lassen, 
gesammelt. In der wärmeren Jahreszeit bin ich gern in Welz-
heim unterwegs. Ob am Ebnisee oder am Aichstruter Stausee.

Mya: Besonders im Sommer ist der Ebnisee in Welzheim, mein 
Lieblingsausfl ugsziel. Zusammen mit Freunden kann man mich 
dort häufi g antreffen. Gerne gehe ich draußen Joggen, dabei 
ist meine Lieblingsroute entlang am Königstein in Rudersberg. 

Einladung zur Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“ 
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e. V. 
lädt zu einer Veranstaltungsreihe unter dem Motto „Leben mit 
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Termine der weiteren Distanzwanderungen: 
15. September 2024: WanderMarathon ab Welzheim 
20. Oktober 2024: Herbstliche 25 km-Tour durch die Walden-
burger Berge

Bild: WaldMeister

25 km rund um Abtsgmünd mit den WaldMeistern 
Am Sonntag, 14. April 2024 eröffnen die Naturparkführer Dr. 
Manfred Krautter und Walter Hieber („WaldMeister“) ihre Dis-
tanzwanderungs-Saison mit einer Tour im landschaftlich reiz-
vollen Schwäbisch-Fränkischen Wald. Die Gemeinde Abtsg-
münd im Osten des Naturparks stellt die ansprechende Kulisse 
mit Wiesen und Wäldern, Ausblicken, dem Tal der Blinden Rot, 
den Seen bei Pommertsweiler u.v.m. Ein herzhaftes Mittags-
vesper mit Getränken in freier Landschaft ist im Preis inbegrif-
fen. Diese Tour eignet sich hervorragend als Saisonauftakt für 
geübte Wanderer, die Fitness, Naturerlebnis und Genuss ver-
binden wollen.
Treffpunkt ist am 14. April um 8:30 Uhr am Parkplatz der Ko-
chertal-Metropole, Hohenstadter Str. 2 in Abtsgmünd. Dauer 
ca. 7,5 Stunden. Die Kosten inklusive Mittagsvesper mit Ge-
tränken betragen 23 €. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Naturparkführer Walter 
Hieber, E-Mail: info@waldentdecker.de.

S 3
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WERBUNG

Mit dem Blättle einfach mehr WISSEN
und das für nur 66 Cent pro Woche!

WISSEN, was in den 

örtlichen Vereinen los ist!

WISSEN, wer ein Kind 

bekommen hat!

WISSEN, in welcher Straße gerade gebaut 

wird und wo die Umleitung entlang geht!

WISSEN, welche Apotheke am 

Wochenende Notdienst hat!

WISSEN, wer heute 

Geburtstag hat!

WISSEN, was in den Kirchen-

gemeinden aktuelles passiert!

WISSEN, welche Kindertagesstätte

einen Ausflug unternommen hat!



Polizei (aus allen Netzen)

01522 / 1 807 110 

Feuerwehr/
Rettungsdienst 
(Fax-Vorwahl notwendig, abhängig von 

Ihrem Netzbetreiber)

T-Mobile D1/ Vodafone D2

99 0711 /216-77112

Telefonica (O2/E-Plus)

329 0711 / 216-77112

NOTHILFE-SMS
Menschen mit einer Sprach- oder Hörbehinderung haben ab sofort die 

Möglichkeit, ein Hilfeersuchen per SMS an eine Leitstelle der Polizei 

beziehungsweise des Rettungsdienstes und der Feuerwehr zu senden.

Es ist zu beachten, dass die SMS nicht an die bekannte Notrufnummer 
110 oder 112 zu senden ist!
Bitte beachten Sie, dass es bei der Übermittlung der SMS zu technisch 

bedingten Verzögerungen kommen kann.  Nutzen Sie daher, wenn 

möglich, das kostenfreie Notruf-Fax an die 110 oder 112. 

Eine geeignete Vorlage mit hilfreichen Hinweisen ist zum 

Herunterladen auf www.polizei-bw.de/notruff ax und 

auf www.im.baden-wuerttemberg.de unter der Rubrik 

Sicherheit/ Wichtige Rufnummern für den Notfall eingestellt. 

Wichtig beim Schreiben von SMS
Ihre Nachricht wird für ganz Baden-Württemberg zentral vom Polizeiprä-

sidium Stuttgart bzw. von der Integrierten Leitstelle Stuttgart empfangen. 

Machen Sie daher möglichst genaue Angaben zum Ereignisort, am 

besten durch Angabe der Postleitzahl! Nur so kann Hilfe an den richten 

Ort gesandt werden!

Warten Sie am Ereignisort auf die eintreff ende Polizei, die Feuerwehr oder 

den Rettungsdienst und machen Sie auf sich aufmerksam!

Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der Zeichen je nach Betreiber begrenzt 

sein kann.

Ihr Name Hinweis auf 
Hörbehinderung  
(gehörlos, schwerhörig…) 

Was ist passiert ?
(z.B. Unfall, Brand, 

Einbruch,  hilfl ose 

oder verletzte Person 

usw.)

Wo ist es passiert?
(Postleitzahl, Ort, 

Straße,  Hausnummer)

Eigener Standort, 
falls dies nicht der   

Notfallort ist.

3

4

2

Polizeileitstelle

Integrierte Leitstelle 
Feuerwehr  und Rettungsdienst 

Stuttgart

Leitstelle

Die SMS (gebührenpfl ichtig) wird an die  
Polizeileitstelle bzw. die Integrierte Leitstelle  

der Feuerwehr und des Rettungsdienstes 
 in Stuttgart gesandt.

Sendet die Informationen 
an die zuständige Leitstelle

Diese kommuniziert per SMS mit 
Ihnen.

Einleitung notwendiger Maßnahmen

SMS

1SMS

Notruf-Fax 
110 oder 112



rice

cooking
REZEPTE

Zubereitung 

klassisch oder raffiniert 
mit

SPARGEL

Zubereitung 

Spargel-Cremesuppe
Zutaten für 4 Personen Zubereitung 

Spargel-Lachs-Salat
Zutaten für ca. 4 Personen

Spargel–Päckchen
Zutaten für 4 Personen 
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ERSTES BACKNANGER BESTATTUNGSINSTITUT
BESTATTERMEISTER

Wir sind für Sie da, 
wenn Sie uns brauchen.

Sie erreichen uns unter:
Tel. 07191 960403

Lange Äcker 2
71522 Backnang
www.kurthaeusser.de

Kurt Häußer Bestattungen

SEIT 1961 

Eingetragene Kollektivmarke des
Bundesverbandes Deutscher Bestatter e.V. 
Qualitätsanforderungen: 
www.bestatter.de/markenzeichen

Wir suchen 
zur Unterstützung 
unserer Bäckerei 
und Konditorei:

BACKSTUBENHELFER/IN 
von Montag bis Freitag - mind. 2 Tage am Vormittag für mind. 4 h 

(Tage und Uhrzeit im genannten Zeitraum frei wählbar)
Keine Vorkenntnisse in Backstube notwendig.

Kurzbewerbung an Anna Übele mit Angabe von Tagen und 
Uhrzeiten an bewerbungen@baeckerei-uebele.de senden 

oder telefonisch unter 07191-92550 melden. 

SCHÜTZT  
DIE ARKTIS

Wir sind für Kinder da
Helfen Sie uns notleidenden Kindern in unseren Kinderdorffamilien 
Hoffnung zu schenken!

IBAN: DE80 1002 0500 0003 3910 01, Fon +49 30 206491-17
www.albert-schweitzer-verband.de

Gemeinsam stark –

Sie und wir
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Über 125 Jahre aktiv für 
Menschen. Leben. Würde.

Unterstützen Sie unsere Arbeit 
für Menschen in sozialen Notlagen!

Spendenkonto KSK WN • DE38 6025 0010 0000 7001 04


